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‘Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Glanzstern (Luzifer), Sohn  
Der Morgenröte! Wie bist du zu Boden geschmettert, du Überwältiger 

der Nationen! Und doch hattest du dir in deinem Herzen 
vorgenommen:  ›Ich will zum Himmel emporsteigen und meinen 
Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf 
dem Versammlungsberg im äußersten Norden; ich will emporfahren 
auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleich machen!‹ Doch ins 
Totenreich bist du hinabgestürzt, in die tiefste Grube!                        

 
                                                                                     Jesaja 14, 12-15 

 
Denn wenn Gott die Engel nicht verschonte, die gesündigt hatten, 
sondern sie in Fesseln der Finsternis in den Abgrund warf, um sie zum 

Gericht aufzubewahren.....'   
                                                                                        2. Petrus 2, 4 

 
Und die Engel, die ihren Herrschaftsbereich nicht bewahrten, 
sondern ihre eigene Behausung verließen, verwahrte er unter 
Finsternis in ewigen Fesseln für das Gericht des großen Tages.'    

                                                                                               Judas 1, 6 
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                                                        - 1 – 
 

Das erste erschaffene Wesen... Erläuterung 
des Falles... Gottes Plan der Rückkehr... 

Das gegenwärtige Schicksal Luzifers und seine 
Tätigkeit... 

             

                                                                 ***  

Bertha Dudde, Nr. 5612 28.2.1953  
        

Erstgeschaffenes Wesen ....Lichtträger (Luzifer) .... 
           Abfall von Gott .... 

 
Euer Verstand fasset als Mensch nur bis zu einem bestimmten Grade 
die tiefere Wahrheit, denn Reingeistiges lässet sich nur geistig 
erklären, diese Erklärung wird vom Geist in euch entgegengenommen 
und wohl auch durch die Seele dem Verstand zugeleitet, doch dieser 
ist irdisch noch zu sehr belastet, und er vermag sonach nicht in 
geistiges Wissen so tief einzudringen, daß ihm alles klar ist. Mein Geist 
aber gibt dessenungeachtet sich durch den Geistesfunken in euch 
kund, und wer die Liebe hat, der fasset auch den Sinn dessen, was Ich 
ihm künde: 
Mein Gestaltungswille war übergroß, Meine Kraft unversiegbar, und 
Ich fand Meine Seligkeit im Verwirklichen Meiner Gedanken und Pläne. 
Und diese Seligkeit wollte sich mitteilen, Meine Liebe wollte sich 
verschenken, Ich wollte, daß außer Mir noch ein Wesen sich dessen 
erfreuen sollte, was Mich unsagbar beglückte. Ich empfand Mein 
Alleinsein als ein Manko, das Ich jederzeit beheben konnte, sowie Ich 
es wollte .... Und Ich wollte Mich wiederfinden in einem Wesen, das mit 
Mir aufs engste verbunden sein sollte, das Ich als Spiegel Meiner 
Selbst, als Mein Abbild, gestalten wollte, um ihm unbegrenzte 
Seligkeiten bereiten zu können und so auch Meine Seligkeit wieder zu 
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erhöhen. Ich wollte ein solches Wesen erschaffen, und dieser Wille 
genügte, denn Mein Wille war Kraft und wirkte stets in Liebe und 
Weisheit.  
Das aus Mir herausgestellte Wesen nun war wohl Mein Abbild, doch es 
konnte Mich nicht sehen, weil es, so es Mich hätte schauen können, 
vergangen wäre vor Seligkeit, weil Meinen Anblick kein Wesen 
ertragen könnte, denn jedes Wesen, auch das vollkommenste Abbild 
Meiner Selbst, ist immer nur ein Erzeugnis Meiner Liebekraft, während 
Ich die Liebekraft Selbst bin und in unvergleichlicher Stärke alles 
überstrahle, darum aber nicht schaubar war dem von Mir 
hinausgestellten Wesen. 
Doch Ich hatte Mir in diesem Wesen ein Gefäß geschaffen, in das 
unentwegt Meine Liebekraft einströmen konnte, ein Wesen, das also 
auch Meinen Gestaltungswillen, Meine Kraft, Meine Weisheit und 
Meine Liebe imÜbermaß empfing von Mir durch das ständige 
Einströmen der Kraft aus Mir.Es konnte also nun die gleiche Seligkeit 
empfinden, es konnte sich seiner Kraft nach seinem Willen entäußern, 
es konnte schöpferisch tätig sein, sich selbst zur Beglückung, und also 
Meine Seligkeit ständig erhöhen, weil Meine Kraft dieses Wesen dazu 
befähigte, und Ich erfreute Mich an seinem Glück .... 
Und nun gingen aus jenem Wesen zahllose gleiche Wesen hervor .... Es 
waren alles Kinder Meiner Liebe, in strahlendem Licht, in höchster 
Vollkommenheit, denn es konnte aus dem von Mir geschaffenen 
Abbild Meiner Selbst und Meiner unendlichen Liebe immer nur höchst 
Vollkommenes hervorgehen, weil unser beider Wille gleich war, unser 
beider Liebe sich in den erschaffenen Wesen wiederfand, weil es nichts 
Unvollkommenes gab, solange Mein Wille und Meine Liebe wirkten 
durch jenes erst-geschaffene Wesen. Es war eine lichtvolle 
Geisterwelt, es waren urgeschaffene Geister in großer Zahl .... die 
Kraft aus Mir strömte unbeschränkt dem Wesen zu, das Ich Mir 
erkoren hatte zum Träger des Lichtes und der Kraft .... 
Und das Wesen selbst war überselig .... Doch Ich wollte auch diese 
Seligkeit noch erhöhen; Ich wollte, daß es nicht an Meinen Willen 
gebunden war, sondern aus eigenem Willen sich betätigen sollte, der 
.... wenn das Wesen vollkommen war und blieb .... Mein Wille war. 
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Denn das Wesen war als geschaffen von Mir keines anderen Willens 
fähig. Ich aber wollte, daß es frei schalten und walten konnte .... weil 
dies erst das Merkmal eines göttlichen Wesens war, daß die Liebe in 
ihm so mächtig ist, daß diese bestimmend ist für einen Mir gleich 
gerichteten Willen.  
Diese Liebe wollte Ich empfangen von Meinem erst geschaffenen 
Wesen, die aber auch gleichzeitig dem Wesen die höchste Vollendung 
eintragen sollte, so daß es nicht mehr als geschaffenes Wesen wirkte 
nach Meinem Willen, sondern als aus Liebe in Meinen Willen 
eingegangen unbegrenzte Seligkeit genießen sollte .... Um aber diese 
Willens- und Liebeprobe ablegen zu können, mußte es sich in völliger 
Willensfreiheit bewegen. Es sah Mich nicht, aber es erkannte Mich, 
denn es stand im Licht .... Es sah aber die ungezählten Wesen, die sein 
Wille hatte erstehen lassen, und es fühlte sich selbst als deren 
Erzeuger, wenngleich es darum wußte, daß es die Kraft von Mir 
bezogen hatte .... 
Und das Wesen neidete Mir die Kraft .... Als selbst schaubar den von 
ihm erschaffenen Wesen, war es sich doch des Ausganges aus Mir 
bewußt, aber es nahm das Herrscherrecht über diese Wesen für sich in 
Anspruch, indem es sich selbst ihnen als Kraftquell, als einzige 
erschaffen-könnende Macht hinstellte .... Es kündigte Mir gleichsam 
die Liebe, um herrschen zu können .... Es ist dieser Vorgang für euch 
Menschen unbegreiflich, daß ein sich selbst erkennendes Wesen sich in 
völlig falsches Denken verirren konnte, doch der freie Wille erklärt 
solches, der, um in Aktion treten zu können, auch negativ wählen 
können, aber nicht wählen mußte. 
Der Licht- und Kraftträger (Luzifer) sah auf der einen Seite die Beweise 
der durch ihn geleiteten Kraft, doch den Kraftquell selbst sah er nicht. 
Also erhob er sich selbst zum Herrscher über seine geschaffenen 
Geister und suchte auch diesen Mich Selbst als nicht-seiend 
hinzustellen. Er suchte seinen Mir nun abgekehrten Willen auf jene zu 
übertragen .... Und nun kam der Moment der Entscheidung, das 
Beweisen ihrer Vollkommenheit, auch für diese vom Lichtträger unter 
Nutzung Meiner Kraft geschaffenen Wesen .... Meine Kraft war in allen 
diesen Wesen, sie waren lichtvollst und erglühten in Liebe zu Mir, Den 
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sie zwar nicht sahen, aber doch erkannten. Sie waren aber auch in 
Liebe ihrem Erzeuger zugewandt, weil die sie erschaffende Kraft Liebe 
war, die durch das erstgeschaffene Wesen geströmt und dieses zum 
Erschaffen befähigt hatte. Diese Liebe sollte nun sich entscheiden, und 
sie spaltete sich.... 
Es entstand eine heillose Verwirrung unter dem Geistigen, das zum 
Entscheid sich gedrängt fühlte. Es war aber auch wieder verständlich 
.... da Meine Liebekraft als Licht wirkte .... daß der Drang zum Urquell 
der Kraft bei vielen Wesen stärker war, daß die Liebe sich verringerte 
zu dem, der sich von Mir trennte, und mit verstärkter Gewalt Mir 
zudrängte .... Denn das Licht in ihnen war die Erkenntnis, daß Ich die 
Liebe war von Ewigkeit. Jedes Wesen zwar hatte die Erkenntnis, doch 
auch den freien Willen, der nicht durch die Erkenntnis gebunden war, 
ansonsten er unfrei gewesen wäre. Und die geistige Welt spaltete sich 
....  
Das Wesen außer Mir hatte seinen Anhang wie auch Ich Selbst, 
wenngleich Ich nicht schaubar war. Die Kraft aus Mir aber wirkte so 
stark, daß sich viele Wesen abwandten von dem, der sich Mir 
entgegenstellen wollte .... Ihr Wille blieb recht gerichtet, während der 
Lichtträger mit seinem Anhang den Willen verkehrt richtete, sie sich 
also willensmäßig von Mir trennten und dies den Sturz in die Tiefe 
bedeutete .... Es wurde also der Lichtträger, das aus Mir 
herausgestellte lichtvollste Wesen, Mein Gegner, während das aus ihm 
Hervorgegangene, das unser beider Liebewille schuf, sich teils Mir, 
teils ihm zuwandte, je nach der Liebeglut, von der es erfüllt war. Denn 
mit dem Moment der Trennung des Lichtträgers von Mir entstand 
auch in den Wesen ein unbestimmtes Verlangen nach einem 
gefestigten Pol. 
Der freie Wille begann sich zu entfalten .... sie wurden weder von Mir 
noch von Meinem Gegner zwangsweise beeinflußt, sondern nur 
angestrahlt von unser beider Kraft, die jedes Wesen für sich gewinnen 
wollte. Meine Kraftströmung war nur Liebe und berührte die Wesen so 
gewaltig, daß sie Mich erkannten, ohne Mich zu sehen, aber auch die 
Willenswandlung Meines erstgeschaffenen Wesens erkennen konnten. 
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Doch da sie dieses Wesen schauen konnten, folgten viele ihm, d.h., sie 
ordneten sich seinem Willen unter und strebten also von Mir ab.  
Doch ebenso fühlten sich urgeschaffene Wesen als Meine Kinder und 
blieben Mir treu aus freiem Willen, nur war die Zahl derer weit 
geringer. Es waren dies die erstgeschaffenen Wesen, die seligster 
Gestaltungswille Meines Lichtträgers und unermeßlich ihm 
zuströmende Liebekraft erstehen ließ. Und diese Liebekraft war auch 
diesen Wesen eigen und drängte sie unentwegt Mir zu, denn sie 
erkannten den nunmehrigen Willen ihres Erzeugers als verkehrt und 
wandten sich daher von ihm ab. Auch den anderen Wesen wäre dieses 
Erkennen möglich gewesen, doch sie folgten blindlings dem, den sie 
schauen konnten, und ihr Wille wurde geachtet und in keiner Weise auf 
diesen von Mir eingewirkt, weil dieser Willensentscheid sein mußte, 
um das Erschaffene zu selbständiger Vollkommenheit zu gestalten.  
Das Wesen, das Mich verließ, zog einen großen Anhang mit sich zur 
Tiefe hinab, denn von Mir sich entfernen heißt der Tiefe zustreben, 
einem völlig gegensätzlichen Zustand entgegenzugehen, der also 
Finsternis und Ohnmacht, Erkenntnis- und Kraftlosigkeit bedeutet. 
Wohingegen Meine Kinder blieben in strahlendstem Licht und 
unermeßlicher Kraft, in Seligkeit. 
Nach diesem Fall Luzifers, des Lichtträgers, war seine Kraft gebrochen 
.... Er konnte sich nicht mehr schaffend und gestaltend betätigen, 
wenngleich Ich ihm nicht die Kraft entzog, weil er Mein Geschöpf war. 
Seine Macht und Kraft war sein Anhang, über den er nun herrschte als 
Fürst der Finsternis. Doch es sind auch Meine Liebeprodukte, die Ich 
Meinem Gegner nicht auf ewig belasse. Solange diese Wesen noch 
seinen Willen in sich tragen, gehören sie ihm; doch sowie es Mir 
gelungen ist, ihren Willen Mir zuzuwenden, hat er sie verloren, und 
seine Kraft nimmt also im gleichen Maß ab, wie Ich das ihm Hörige 
erlöse aus seiner Gewalt, was jedoch stets den freien Willen des 
Wesens zur Voraussetzung hat.  
Und dies bezweckt Mein Heilsplan von Ewigkeit, der von allen 
Bewohnern des Lichtreiches, von Meinen Engeln und Erzengeln, aufs 
eifrigste und liebevollste unterstützt wird, denn sie alle sind Meine 
Mitarbeiter, die bemüht sind, den gefallenen Brüdern die Seligkeit 
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wiederzugeben, die sie einst freiwillig sich verscherzten .... Und dieses 
Befreiungswerk wird gelingen, wenn es auch ewige Zeiten erfordert, 
bis das letzte einst Gefallene zurückkehrt zu Mir, bis auch Mein aus 
Meiner Liebe hervorgegangenes erstes Wesen sich Mir wieder nähert 
im Verlangen nach Meiner Liebe .... bis auch dieses reumütig 
zurückkehrt ins Vaterhaus, das es einst freiwillig verlassen hat (Lukas 
15, 11-32) .... Amen 
 

                                                                        *** 

   Bertha Dudde, Nr. 8566 22.7.1963  
         

Vorgang der Erschaffung und des Abfalls der Wesen .... 
 
Glaubet Mir, daß Ich euch überaus gern unterweise, wenn Ich euer 
Verlangen nach einem wahrheitsgemäßen Wissen erkenne, denn von 
Mir geht nur Licht aus, und dieses Licht durchstrahlet die Finsternis .... 
Ihr aber seid noch in einem lichtlosen Gebiet, wo euch das Licht 
zugeführt werden muß so lange, bis ihr so erfüllt seid davon, daß ihr 
selbst es auch wieder ausstrahlen könnet ....  
Ihr seid aber aufnahmebereit für den Lichtstrahl aus Mir, sowie ihr 
Aufklärung wünschet über euch noch lichtlose Gebiete .... Und dann 
kann Ich euch auch anstrahlen, Ich kann euch wieder langsam in den 
Zustand der Erkenntnis versetzen und euch in ein Wissen einführen, 
das euch beseligt. Und es soll in euch Licht werden, ihr sollet wissen, 
woher ihr gekommen seid und was euer letztes Ziel ist .... Dieses 
Wissen kann euch nur Ich Selbst geben, Der Ich euch erschuf Mir zur 
Freude .... 
Ihr ginget aus Mir Selbst hervor .... Meine Liebekraft stellte Geschöpfe 
aus Mir heraus, die Mir Selbst entsprachen, die selbständige Wesen 
waren .... die Ich schuf als Miniaturen Meiner Selbst. Ich gab diesen 
Schöpfungen Leben, d.h., sie konnten schaffen und Wirken gleich Mir, 
sie konnten auch Meine Stimme vernehmen und wußten sonach auch 
um Mich Selbst als ihren Gott und Schöpfer, und sie waren Mir treu 
ergeben und überaus selig ....  
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Von dem Reiche der einstmals seligen Geister aber wisset ihr 
Menschen wenig oder nichts .... Es war aber dieses Reich vorerst 
geschaffen, als Ich Selbst Mich in Ebenbildern erkennen wollte, als Ich 
Mir Gefäße schuf, in die Ich Meine Liebe ergießen konnte .... Denn das 
war der Anlaß der Erschaffung geistiger Wesen, daß Meine endlose 
Liebe sich verschenken wollte, daß sie sich verströmen wollte in 
gleichgeartete Wesen, die in ihrer Vollkommenheit Mir unvorstellbare 
Seligkeit bereiteten ....  
Ich schuf Mir zur Freude eine geistige Welt mit wesenhaften 
Bewohnern, Ich belebte sie mit Schöpfungen wunderbarster Art und 
freute Mich an der Seligkeit jener Wesen, denen Ich eine solche 
Seligkeit bereitete, weil die Liebe Mich dazu drängte, die Mein 
Urelement war und ist ....  
Endlose Zeiten bestand diese geistige Welt in Harmonie und innigster 
Verbindung aller Wesen mit Mir, ihrem Schöpfer und Erhalter .... 
Endlose Zeiten waren diese Wesen in ihrem Willen und in ihrer Liebe 
gleichgerichtet mit Mir .... Denn das erst-geschaffene Wesen, das Ich 
Selbst in aller Vollkommenheit aus Mir herausgestellt hatte, war Mir in 
tiefer Liebe ergeben, und es fand unbegrenzte Seligkeit im Erschaffen 
immer neuer Wesen, die sein Wille unter Nützung der Kraft aus Mir ins 
Leben rief .... wie es auch Mein Wille war, denn die Liebe, die jenes 
Wesen für Mich empfand, hatte auch den gleichgerichteten Willen zur 
Folge, und es war sonach in der geistigen Welt nichts Unharmonisches, 
es gab nichts, was Meinem Willen widersprach, es war eine Welt 
unbegrenzter Seligkeit, denn alles Wesenhafte war erfüllt von Licht 
und Kraft und konnte schaffen nach eigenem Willen .... der auch Mein 
Wille war, solange Meine Liebekraft alle Meine Geschöpfe 
durchstrahlte ....  
Dieser vollkommene Zustand aber blieb nicht bestehen .... Denn Ich 
fesselte das Wesenhafte nicht durch Meinen Willen, Ich gab jedem 
einzelnen Wesen den freien Willen als Zeichen seiner Göttlichkeit .... 
Und diesen freien Willen hatte auch das erst-geschaffene Wesen .... 
Luzifer .... und er hat ihn mißbraucht .... Luzifer konnte im freien 
Willen dennoch das gleiche wollen wie Ich Selbst, und er wäre 
unbegrenzt selig gewesen und geblieben auf ewig .... Doch er 
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mißbrauchte die Freiheit seines Willens und richtete ihn verkehrt, was 
eine geistige Revolution zur Folge hatte von einer Tragweite, für die ihr 
Menschen kein Verständnis aufbringen könnet .... Doch ihr Menschen 
seid die Produkte dieser einstigen geistigen Revolution ....  
Das erstgeschaffene Wesen, Luzifer, mit dem Ich durch das Wort 
ständigen Kontakt hatte, besaß wie auch alle geschaffenen Wesen die 
Denkfähigkeit und war sonach auch imstande, Meinem Wort einen 
verkehrten Sinn zu unterlegen .... es besaß einen freien Willen und 
konnte sonach auch seine Sinnesrichtung ändern. Es konnte aus dem 
Gesetz ewiger Ordnung heraustreten und völlig verkehrte Begriffe 
aufstellen und dadurch sowohl in sich selbst als auch in den Wesen, die 
sich ihm anschlossen, eine gedankliche Verwirrung anrichten, die 
überaus folgenschwer sich auswirkte ....Und er übertrug sein 
verkehrtes Denken auch auf die Wesen, die aus seinem Willen unter 
Nützung Meiner Kraft hervorgegangen waren .... Es entstand eine 
allgemeine Auflehnung wider Mich, die Wesen setzten Mir Widerstand 
entgegen, sie nahmen Meine Liebeanstrahlung nicht mehr 
widerstandslos an und wurden dadurch geschwächt und auch lichtlos 
.... Sie lehnten sich auf wider das Gesetz ewiger Ordnung, ihre 
Gedanken gingen eigene Wege .... 
Es entstand ein unglaubliches Chaos in dem Heer urgeschaffener 
Geister, die sich nun entscheiden sollten, wem sie angehören wollten 
.... was dann den Abfall zahlloser Wesen von Mir zur Folge hatte. Doch 
Ich hinderte dies alles nicht, ersah Ich doch darin nur einen Weg, der zu 
noch größerer Seligkeit führte, als Ich den "erschaffenen" Wesen 
bereiten konnte .... die wohl in aller Vollkommenheit von Mir 
ausgingen, aber dennoch immer nur Meine "Werke" waren ....  
Jetzt nach dem Abfall von Mir hatten sie die Möglichkeit, als "Kinder" 
wieder zurückzukehren, was ihre Seligkeit noch weit übertraf, weil der 
freie Wille allein die Rückkehr zu Mir als "Kind" zustande bringen muß, 
dann aber das Wesen völlig unabhängig ist von Mir, Meiner Macht und 
Meinem Willen, doch sich ganz in Meinem Willen bewegen wird, weil 
es durch seine Vollkommenheit gänzlich in Meinen Willen 
eingegangen ist .... 
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Auf diesem Rückführungsweg zu Mir befindet ihr Menschen euch, 
wenn ihr über die Erde geht, und wenn ihr guten Willens seid, kann 
euch Mein Liebelicht von Ewigkeit wieder durchstrahlen, und ihr 
könnet alle diese Erkenntnisse wiedergewinnen, die ihr einstens 
besaßet, jedoch freiwillig dahingegeben hattet .... Und Ich kenne keine 
größere Seligkeit, als euch dieses Wissen zu übermitteln, als euch 
immer wieder Meine große Liebe anzutragen und euren Zustand der 
Licht- und Erkenntnislosigkeit zu wandeln, auf daß ihr wieder wie in 
eurem Urzustand beschaffen seid, auf daß ihr wieder zu unbegrenzter 
Seligkeit gelanget, auf daß ihr euer Ziel erreichet und zurückkehret als 
rechte Kinder zu Mir, eurem Vater von Ewigkeit, Dessen Liebe euch gilt 
und ewiglich gelten wird, weil ihr aus Seiner Liebe einst 
hervorgegangen seid .... Amen 
 

                                                                          *** 
      Bertha Dudde, Nr. 7399 27.8.1959   

                
             Anlass der gesamten Schöpfung ....                                   

                Luzifers Fall .... 
 
Im Anfang waret ihr freie, licht- und kraftvolle Wesen, die in 
ungeahnter Seligkeit schaffen und wirken konnten und dies auch taten 
nach Meinem Willen. Im Anfang waret ihr göttliche Ebenbilder, 
geschaffen in aller Vollkommenheit, die euch eben als Gott-gleiche 
Wesen kennzeichnete und euch höchste Seligkeit bereitete. Es war 
aber dieser Zustand nicht euer eigenes Verdienst, sondern durch die 
Erschaffung bedingt, weil aus Mir nichts Unvollkommenes 
hervorgehen konnte und jedes geschaffene Wesen dem Urwesen 
entsprach, Das es hinausgestellt hatte in das All ....  
Ich war der Schöpfer aller dieser Wesenheiten, und so konnten also die 
Geschöpfe nur höchst vollkommen-gestaltete Wesen sein, die Meinem 
Urwesen entsprachen. Aber Mir genügte diese Erschaffung nicht, Mir 
genügten nicht die Wesen, die also sein mußten, wie Ich sie geschaffen 
hatte, sondern Ich wollte Wesen haben um Mich, die gleich Mir 
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gestaltet waren und diese Gestaltung selbst vollzogen hatten ....Es 
klingt dies unverständlich für Menschen, die sich nicht tiefer mit dem 
Anlaß der gesamten Schöpfung befassen, die noch nicht nachgedacht 
haben, was dem ganzen Erschaffungsakt zugrunde lag .... Und es ist 
dies auch nur verständlich für Menschen, die geistig geweckt sind, 
denen daher auch alle Zusammenhänge erklärt werden können .... 
Ein vollkommen erschaffenes Wesen konnte nicht anders als gut 
handeln, solange es nur in Meinem Willen tätig ist, also seine 
Gedanken von Mir empfängt und es diese so verarbeiten mußte, wie es 
Mein Wille ist. Ein solches Wesen ist und bleibt aber nur ein "Geschöpf" 
von Mir .... das Mir trotz seiner Vollkommenheit nicht genügte.  
Ich hatte aber alle Wesen mit einem freien Willen ausgestattet, weil ein 
solcher unbedingt auch zur Vollkommenheit eines Wesens gehört. Und 
dieser freie Wille nun sollte Mir das Werk vollenden helfen, das Ich 
begonnen hatte, das aber von dem Wesen selbst weitergeführt werden 
mußte, um aus den "Geschöpfen" "Kinder" werden zu lassen, die mit 
Mir und neben Mir schaffen und wirken sollten in höchster 
Glückseligkeit. 
Dem freien Willen waren keine Grenzen gesetzt, weder nach oben 
noch nachunten .... Und dieser freie Wille sollte sich nun bewähren, es 
sollte das Geschöpf, das abfallen konnte von Mir, bei Mir im freien 
Willen verbleiben und somit seine Göttlichkeit unter Beweis stellen .... 
Es konnten dies die Wesen, weil sie im hellsten Licht standen und Mich 
als ihren Gott und Schöpfer wohl erkannten .... Aber es stand noch ein 
anderes Ziel vor ihren Augen .... ein Ziel, das sie erschauen konnten im 
Gegensatz zu Mir, Der Ich ihnen ein unschaubarer Gott war und Den 
auch sie schauen wollten .... Der schaubare Engelsgeist war Luzifer, 
das erste aus Mir hervorgegangene Schöpfungswerk, das in aller 
Schönheit erstrahlte und eben für die Wesen in dieser Schönheit auch 
schaubar blieb.  
Auch dieser mußte die freie Willensprobe ablegen, auch er mußte 
seine Göttlichkeit unter Beweis stellen, indem er seinen Willen frei aus 
sich heraus dem Meinen unterordnete, indem er ihn richtete in Meiner 
ewigen Ordnung, wie es seinem göttlichen Wesen entsprach. Aber er 
richtete seinen Willen verkehrt .... Er konnte dies kraft seiner Freiheit, 
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und Ich legte ihm keinerlei Schranken auf, als er seinen Willen 
abwandte von Mir und Mir Selbst zum Gegenpol wurde .... Ich hinderte 
ihn nicht, als er in diesem Sinne auf alle anderen Wesen einwirkte, und 
ließ auch ihnen vollste Freiheit, sich zu entscheiden .... für Mich oder 
für ihn .... Denn dieser Entscheid erst bestimmte das Los der Wesen, 
die aus Meiner Liebe hervorgegangen waren und die Meine Liebe zu 
Meinen Kindern machen wollte, was allerdings das Werk jener Wesen 
selbst ist und bleibt.  
Ich ließ also allen von Mir geschaffenen Wesen vollste Freiheit in ihrer 
Entscheidung, und nur ein kleiner Teil bestand diese Willensprobe und 
blieb bei Mir, während der größte Teil Luzifer folgte und dadurch 
abgrundtief gestürzt ist, d.h. Licht und Kraft und Freiheit verlor und in 
endlos langer Zeit diese erst wieder zurückgewinnen kann, um dann 
aber in höchster Glückseligkeit als "Kinder" nun bei Mir zu weilen, zu 
denen er sich im freien Willen selbst gestaltet hat, wie es Mein Plan 
war bei der Erschaffung .... und Ich daher auch nicht eher ruhe, bis Ich 
einmal Mein Ziel erreicht habe .... Amen 
                                                 

                                                                     *** 

          Bertha Dudde, Nr. 8459 5.4.1963    
                        

              Aufklärung über Ur-Geist und Abfall .... 
 
Euch gehört Meine ganze Fürsorge, die ihr Mir dienen wollet in der 
letzten Zeit vor dem Ende. Denn ihr sollet noch viel Irrtum berichtigen, 
den Ich euch aufdecke und euch daher die Mittel in die Hand gebe, 
dagegen vorzugehen, was ihr niemals könntet ohne die Zuleitung 
Meines Wortes aus der Höhe. Ich weiß es, wo das Denken der 
Menschen noch verwirrt ist, Ich weiß, wo sich Ansichten in ihnen 
festgesetzt haben, die sie nicht gern hingeben wollen und die doch 
nicht der Wahrheit entsprechen. Aber Ich will allen ein Licht geben, Ich 
will das Denken derer erleuchten, die von Mir aus den Auftrag haben, 
die Wahrheit zu verbreiten. 
Ich kann euch immer nur die gleiche Erklärung geben, daß ihr von Mir 
einst ausgestrahlte Wesen seid, die ihrer Bestimmung nicht 
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nachkamen, weil sie sich Mir widersetzten. Was Ich nun ausgestrahlt 
habe als Kraft, das waren ichbewußte, denkfähige und mit freiem 
Willen ausgestattete Geschöpfe .... also keine toten Werke, sondern 
sie hatten Leben in sich, denn Meine Kraft, die ihre Ursubstanz war, ist 
und bleibt etwas Lebendiges, das zu steter Tätigkeit drängt .... Dieser 
Kraft also gab Ich die Form von Wesen, was jedoch geistig zu 
verstehen ist, denn sie konnten sich gegenseitig schauen als 
herrlichste Geschöpfe in strahlendstem Licht ....  
Ein jedes ausgestrahlte Wesen war auch ein Wesen für sich .... es war 
als unabhängig hinausgestellt und wurde ständig von Meiner 
Liebekraftdurchstrahlt .... Es waren Ebenbilder Meiner Selbst, es 
waren Miniaturen Meines eigenen Wesens, die selbständig in Kraft und 
Licht wirken konnten und in höchster Vollkommenheit standen, da aus 
Mir nur Vollkommenes hervorgehen konnte. Und diese Wesen fielen 
von Mir ab, sie verkehrten durch ihren freien Willen sich in das 
Gegenteil, sie verloren ihre Vollkommenheit, wurden mangelhaft und 
elend, denn das göttliche Liebelicht, das sie durchstrahlte, wiesen sie 
zurück, und folglich entäußerten sie sich des Göttlichen.  
Aber die Wesen blieben bestehen, nur die Liebe gaben sie dahin, und 
es war dies möglich, weil ihnen als Beweis ihres göttlichen Ursprungs 
auch der freie Wille eigen war, der sich nach jeder Richtung hin 
entfalten konnte und der sich in Gott entgegengesetzter Richtung 
äußerte. Das Wesen hat nur dieLiebekraft Gottes, also Meine ständige 
Liebeanstrahlung, zurückgewiesen, und das bedeutete seinen Fall in 
die tiefste Tiefe, weil es unfähig wurde zur Tätigkeit und in seiner 
Substanz verhärtete .... Also das von Mir einst in aller Vollkommenheit 
erschaffene Wesen hat sich freiwillig von Mir entfernt und strebte 
immer mehr der Tiefe zu ....  
Dieser Abfall der Geister von Mir ist euch immer wieder erklärt 
worden, und ihr wisset, worin der Abfall von Mir bestand: daß Meine 
Liebezurückgewiesen wurde .... Dadurch machte sich das Wesen 
unfähig zur Tätigkeit .... Da aber das Wesen an sich ausgestrahlte Kraft 
von Mir war, die nicht untätig bleiben konnte, mußte diese Kraft 
anderweitig sich auswirken, und das also wurde ermöglicht, indem 
diese Kraft umgeformt wurde zur Schöpfung .... und nun Meinem 
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Willen gemäß sich betätigte .... Also das gefallene Wesen verrichtete 
eine dienende Tätigkeit in anderer Verformung im Mußgesetz ....  
Was gebunden durch die Schöpfungswerke hindurchgeht zwecks 
langsamen Aufstieges zur Höhe, das ist das gefallene geistige 
Geschöpf, das einstens aus Mir ausgegangen ist .... Es ist das Wesen, 
das Ich als höchst vollkommen erschuf, das Ich als selbständig 
hinausstellte als Mein Ebenbild und das nun auf einem qualvollen 
Wege der Rückkehr in endlos langer Zeit sich wieder rückgestalten soll 
zu dem, was es uranfänglich gewesen ist .... Klarer kann euch eine 
Antwort nicht gegeben werden, wenn ihr fraget, wo der "Geist" 
geblieben ist, als das Wesen fiel .... Von welchem Geist sprechet ihr? .... 
Ich habe Geistwesen geschaffen, und diese sind abgefallen von Mir. Es 
ist also die Seele nicht "Seele eines Geistes", sondern die Seele ist 
selbst der einst-gefallene Urgeist, der sich zur letzten Vollendung im 
Menschen verkörpert .... Und verkörpert sich ein nicht gefallener Geist 
in einem Menschen, so ist dessen Seele eben jener Urgeist, nicht aber 
nur ein Teil desselben .... 
Daß nun alle gefallenen Geister auch ständig betreut werden während 
des ganzen Rückführungsprozeßes von Wesen des Lichtes, die ganz in 
Meinen Willen eingegangen sind bei ihrer Erprobung, das wird euch 
immer wieder erklärt, denn diese finden ihre Beseligung darin, 
beizutragen zu der endgültigen Rückkehr des Gefallenen, und ihre 
übergroße Liebe betreut ständig alle Geschöpfe und sorgt für immer 
neue Umhüllungen, die dem Gefallenen den Aufstieg ermöglichen.  
Denn die Liebe wird immer in Meinem Willen tätig sein und daher auch 
ständig dem Unvollkommenen zuströmen, auf daß es sich bewußt 
wandle während des Erdenlebens und wieder dazu werde, was es war 
im Anbeginn. Und diese Wandlung bringt daher auch nur die Liebe 
zuwege, die das Wesen als Mensch nun selbst entzünden muß, um 
wieder die Einigung mit Mir zu finden, die es zum seligen Wesen macht 
bis in alle Ewigkeit ....Amen 
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                                                                      *** 

  Bertha Dudde, Nr. 8880 8.11.1964   
      

Das Zurückweisen der Liebekraft war die "Sünde" 
 
Wenn ihr von oben angesprochen werdet, so ist dies ein Zeichen 
Meiner nie endenden Liebe, die sich der Menschen erbarmt und ihnen 
zu Hilfe kommen will .... Und diese Liebe gilt euch stets und ständig, 
denn ihr seid auch Mein Anteil, wenngleich ihr im freien Willen Meinem 
Gegner zur Tiefe gefolgt seid. Aber euer Urwesen ist Liebe. Und Ich 
ruhe nicht eher, bis ihr wieder zu eurem Urwesen euch gewandelt 
habt. Und werdet ihr nun von oben angesprochen, so werdet ihr auch 
an Meiner Ansprache erkennen, daß nur eine gute Kraft am Werk sein 
kann, denn immer nur bin Ich bemüht, euch zur Liebe zu erziehen und 
euch auf Jesus Christus und Sein Erlösungswerk hinzuweisen, weil ihr 
dann den rechten Weg geht, der eine Wandlung noch auf dieser Erde 
zur Folge hat.  
Ihr dürfet also nicht zweifeln an dem Ausgang dessen, was euch von 
oben zugeht .... Es kann nicht anders als gut in seinem Inhalt sein, und 
also muß es frei sein vom Irrtum .... Denn die Ewige Wahrheit Selbst 
belehrt euch, und Ihr könnet ihr euch vertrauensvoll überlassen, daß 
Sie euch keine irrigen Lehren vorsetzen wird. In der Endzeit aber ist 
diese Zusicherung sehr nötig, denn selbst Meine Lichtträger will man 
in Zweifel stürzen ob der Wahrhaftigkeit ihrer Botschaften. Doch es 
genüge euch, zu wissen, daß Ich Selbst Meine Lichtträger schütze vor 
Irrtum. Denn wer kann euch Garantie geben für reine Wahrheit, wenn 
nicht Ich Selbst, Der Ich um den Willen und dasWahrheitsverlangen 
jener weiß?  
Und immer wieder sage Ich euch, daß des Gegners Wirken ganz 
besonders euch gilt, die ihr das Licht verbreiten wollet .... daß er dieses 
verhindern will und darum zu allen Mitteln greift, um Zweifel in die 
Herzen der Menschen zu senken an die Wahrhaftigkeit dieser 
Empfänge .... Doch auch Mein Einwirken wird immer deutlicher 
ersichtlich werden. Ich werde immer deutlicher den Irrtum beleuchten, 
in den er euch schon gedrängt hat, denn sein Ziel ist, euch von der 
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Wahrheit fernzuhalten .... aber es wird ihm nicht gelingen bei denen, 
die ernstlich die Wahrheit begehren. Und es muß sich also ein jeder 
ernstlich prüfen, ob er nach der reinen Wahrheit verlangt .... dann kann 
er nicht mehr getäuscht werden, dann wird er sie selbst erkennen und 
sich von Irrtum frei machen.  
Der Moment des Erschaffens war sowohl für Mich als auch für Meinen 
Lichtträger ein Akt unvergleichlicher Seligkeit, denn die Produkte 
seines Willens und Meiner Liebekraft waren so überaus herrlich 
gestaltet, daß sie uns beide unsagbar beglückten und die Liebe des 
Lichtträgers immer heller zu Mir entflammte. Denn in ihnen war die 
gleiche Schöpferkraft vorhanden .... sie konnten sich derer erfreuen 
und gleichfalls tätig sein im Erschaffen geistiger Schöpfungen, 
wodurch sie ihre Seligkeit ins ungemessene erhöhen konnten.  
Wenn Ich also davon ausgehe, daß diesen geschaffenen Wesen nichts 
mangelte, daß sie alle als Meine Ebenbilder hinausgestellt wurden und 
daß sie so lange sich schaffend und gestaltend betätigen konnten, wie 
sie von Meinem Liebelicht durchstrahlt wurden .... so muß euch auch 
klar sein, daß ihre Tätigkeit eine Einbuße erlitt, als sie dieser 
Liebekraft-Zufuhr wehrten .... daß sie dadurch ihr Licht, ihre 
Erkenntnis, verloren, so daß ihr Denken sich verwirrte und sie also 
unfähig wurden zum Schaffen .... daß sie in sich verhärteten, aber 
dennoch von Mir einst ausgestrahlte Kraft waren, die Ich darum 
umformte zu Schöpfungen verschiedenster Art .... 
Es ist euch dieser Vorgang schon so oft geschildert worden, und ihr 
könnet dies als lauterste Wahrheit annehmen, ihr könnet es 
unbedenklich annehmen, daß nur das Abweisen Meiner Liebekraft die 
Sünde war wider Mich, da ihnen das hellste Licht entzündet wurde, in 
dem sie voll und ganz sich der Tragweite ihrer Auflehnung bewußt 
waren. Darum werde Ich auch jede Darstellung als irrig beleuchten, 
daß Ich sowohl den Lichtträger als auch die gefallenen Wesen zu 
diesem Abfall bestimmt oder veranlaßt habe. Die Wesen waren alle in 
Meinem Willen tätig bis zur Zeit der Abwehr Meines 
Liebekraftstromes. Dann aber erfolgte auch die Verhärtung der 
geistigen Substanz .... und Meine Kraft, die Ich einst ausgestrahlt habe 
als Wesen, mußte nun anderweitig tätig werden, was durch das 
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Auflösen der Substanz in kleine und kleinste Partikelchen geschah und 
aus diesen also die Schöpfung erstand.  
Dann erst hatte das Wesenhafte anzukämpfen gegen allerlei 
Widerstände, denn es mußte diese überwinden, um sich wieder 
aufwärtszuentwickeln. Die Tätigkeit der Wesen, die nicht gefallen 
waren, bestand im Nützen der Kraft, die aus Mir ihnen zuströmte .... 
diese Wesen aber in einem Zustand hellsten Lichtes .... also Erkenntnis 
.... standen und daher nicht anders als in Meinem Willen von den 
Wesen genützt wurde .... Solange also das Wesen Mir treu verblieb, 
wirkte und schaffte es in Meinem Willen. Als es sich abwandte von Mir, 
verlor es die Kraft zum Schaffen und Gestalten. Es verhärtete sich und 
blieb untätig .... was dann das Erstehen der Schöpfung zur Folge hatte.  
Wohl wußte Ich seit Ewigkeit um den Abfall Luzifers und der Wesen, 
und Ich hinderte ihn nicht seines freien Willens wegen. Aber dennoch 
war Ich daran unbeteiligt, weil Ich dem Lichtträger .... Luzifer .... die 
gleiche Macht eingeräumt hatte, die Ich ihm auch nicht schmälerte, er 
also von sich aus alles tun und lassen konnte .... Und so auch war es 
ihm möglich, auch die Wesen zur Abkehr von Mir zu bewegen, um 
gleichsam eine zweite Welt zu schaffen, eine Welt voller Widerstand 
gegen Mich .... Doch alles dieses war nur möglich, indem er .... und 
nachher auch sein Anhang .... sich Meinem Liebekraftstrom verschloß.  
Und so ist das Zurückweisen Meiner Liebekraft die eigentliche Sünde, 
denn sie war gegen Mich Selbst gerichtet (Denn die Wesen standen) in 
vollster Erkenntnis ihres einstigen Ausganges von Mir. Daß die 
Denkfähigkeit der Wesen sich in völlig Mir-entgegengesetztem Willen 
äußerte, daß diese etwas völlig Gott-Widriges ausgebar, hatte nicht in 
Mir seinen Ursprung, aber das Zurückweisen Meiner Liebekraft hatte 
diese verkehrte Willensrichtung zur Folge, weil es Verfinsterung des 
Geistes, geistige Blindheit, bedeutete. Nun wurde Luzifer zu Meinem 
Gegenpol, der alle schlechten Gedanken .... deren Urheber er selbst 
war .... auf die Wesen übertragen konnte.  
Denn von dem Moment an, als sie Mir bewußt die Liebe aufkündigten, 
hatte er volle Macht über diese Wesen, und er behielt sie, bis Ich die 
Schöpfung erstehen ließ, um sie seiner Macht zu entreißen und den 
Prozeß der Rückkehr einzuleiten. Nun aber mußten diese Wesen einen 
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Weg der Qualen gehen so lange, bis sie dann als Menschen .... im 
Stadium des Ichbewußtseins und des freien Willens .... alle ihre 
verkehrten Gedanken abstoßen, ihren Willen wieder völlig wandeln 
und sich völlig vergöttlichen können. Also sie müssen das Satanische 
ablegen und im freien Willen das Göttliche anstreben.  
Schon das allein beweiset, daß nicht das Böse in Mir seinen Ausgang 
haben kann, ansonsten Ich nicht göttlich genannt werden könnte, 
worunter nur Gutes zu verstehen ist .... daß nicht Licht und Finsternis 
zugleich sein kann, daß nicht Liebe und Haß in Mir .... kurzum, daß Ich 
nicht alle Gegensätze in Mir habe. Der freie Wille konnte sich wohl 
entscheiden für Mich oder Meinen Gegner, der dann aber schon böse 
war, als er Mein Gegner wurde .... der dann auch alles Mir zuwider 
Gerichtete geschaffen hatte .... (der eine Macht war wie Ich Selbst .... 
nur daß er einen Anfang hatte.)  
Es ist dies die ärgste Täuschung, die Mein Gegner anwendet, euch 
glauben zu lassen, in Mir auch den Ausgang alles Schlechten zu sehen. 
Und darum mache Ich euch immer wieder darauf aufmerksam, daß 
dies die eigentliche Sünde gewesen ist: .... das Zurückweisen Meiner 
Liebekraft, weil dadurch der Zustand der Verwirrung über die Wesen 
gekommen ist .... der Zustand in dem sie jegliche Tätigkeit nach 
Meinem Willen verweigerten und darum als aufgelöst gebunden 
wurden in Schöpfungen jeglicher Art. Denn es ist Gesetz von Ewigkeit, 
daß von Mir ausgestrahlte Kraft tätig werden muß .... daß diese Kraft 
im freien Willen wieder angefordert werden muß, um die 
Rückwandlung zu einem vollkommenen Wesen zu ermöglichen.  
Daß diese in das Gefallene hineingelegten Gedanken Luzifer als 
Ursprung haben und darum gegen diese in der Zeit der Verkörperung 
als Mensch angekämpft werden muß, ist durch Meine Liebe zu einem 
Prozeß geworden, der aus "Geschöpfen" Gottes wahre "Kinder" 
zeitigen soll. Und so arbeitet Luzifer ungewollt an diesem 
Rückführungsprozeß, was Ich wohl von Ewigkeit her ersah, aber 
niemals Ich Selbst ihn zu Meinem Gegenpol bestimmt habe, denn auch 
er war ein freies Wesen, das in aller Vollkommenheit aus 
Mirhervorgegangen ist .... Amen 
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                                                                            *** 

           Bertha Dudde, Nr. 5610 24.u.26.2.1953  
                   

                  Wesen des Satans ....Fall und Erlösung .... 
 
Die ungeheuer weite Entfernung dessen, der sich einst wider Mich 
erhob, von Mir als der alles belebenden Kraft hat auch die 
Kraftwirkung ungeheuer verringert, und so hat das Geistige, das 
einstmals voller Leben und Kraft war, sich selbst der Kraft beraubt und 
zuletzt sich zu härtester Substanz gebildet, weil auch die geistige 
Substanz verhärtet, so sie in dieser endlos weiten Entfernung von Mir 
von Meiner Liebekraft nicht mehr berührt wird. Es ist der Vorgang der 
Verhärtung geistiger Substanz gleichbedeutend mit Erstehen irdischer 
Materie, die durch Meinen Willen zur Form wurde.  
Die gesamte Schöpfung nun ist im Grunde des Grundes solche 
verhärtete Substanz, ehemalig von Mir ausgegangene geistige Kraft, 
die aber als etwas höchst vollkommenes Wesenhaftes von Mir ausging 
.... Dieses Wesenhafte wurde in seiner Vollkommenheit ständig 
durchstrahlt mit Meiner Liebekraft und dadurch zu unbegrenztem 
Schaffen und Wirken gleich Mir fähig. (26.2.1953) Ich bin der Urquell 
aller Kraft, und von diesem Kraftquell ist alles Bestehen abhängig. Es 
besteht nichts außer Mir, was selbständig über Kraft verfügt, und ein 
Loslösen von Mir und Meiner Kraft bedeutete also auch völliges 
Vergehen, da von keiner anderen Seite her eine Kraftzufuhr möglich 
wäre.  
Es ist aber auch ein Lösen von Mir nicht möglich, weil Meine Kraft ewig 
nicht vergehen kann und auch ewig nicht teilbar ist; doch endlos weit 
entfernen kann sich das aus Meiner Kraft Hervor-Gegangene von Mir, 
und Entfernung bedeutet, daß die Kraft an Wirkung verliert, also 
gleichsam das Sich-Entfernende regungslos bleibt und sich verdichtet 
zu fester Substanz, zur Materie, die also verhärtete geistige Substanz 
ist, der die Fähigkeit zur Tätigkeit fehlt, weil sie aus dem Bereich 
Meiner Liebekraftstrahlung herausgetreten ist. 
Dies also ist das Schicksal des von Mir abgefallenen Geistigen, das in 
weitester Entfernung von Mir steht und doch ewig unvergänglich ist .... 
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Es ist dieses alles aber doch im Grunde des Grundes etwas 
Wesenhaftes, das einst in höchstem Grade denkfähig war, in der 
Erkenntnis stand und freien Willen hatte und doch durch seinen Fall 
alle diese Göttlichkeitsbeweise verlor. In unzählige Partikelchen lösten 
sich durch Meinen Willen diese geistigen Wesenheiten auf, um in 
einem von Mir als erfolgreich erkannten Heilungsprozeß sich langsam 
wiederzufinden, wenn ein bestimmter Reife- oder Läuterungsgrad 
erreicht ist .... Ich band also das Wesenhafte, das einst frei geschaffen 
wurde durch den Willen Meines erstgeschaffenen Wesen unter 
Nutzung Meiner Kraft .... 
Was aber wurde aus diesem erstgeschaffenen Wesen? Dieses Wesen 
irrt seit seinem Fall als Kraftfunke hin und her und sucht mit seiner ihm 
verbliebenen Kraft alles das anzustrahlen, was Mein Wille ihm 
entwunden hat .... doch nicht, um es zu beleben, sondern um seine 
Kraft zu vermehren, damit sie Mich Selbst, d.h. Meine Kraft, übertreffe 
.... Das durch Meinen Willen Gebundene reagiert nicht auf diese 
Anstrahlung, eben weil sie ihm kein Leben gibt .... Sowie es aber 
wieder zu dem Wesen geworden ist nach endlos langem Gang durch 
die Schöpfung, wenn sich die einzelnen Partikelchen alle 
wiedergefunden haben und nun als ein Ganzes sich in der 
menschlichen Form verkörpert und dadurch das Ichbewußtsein 
wiedererlangt, reagiert es auch wieder auf die Bemühungen jenes 
erstgeschaffenen Wesens, Meines Gegengeistes.  
 
Es läßt sich von dem Funken blenden, denn dieser Funke gibt kein 
Licht, sondern er ist nur ein Truglicht, das das Auge blendet, um es so 
völlig zu verdunkeln .... wie auch seine Kraft wirkungslos wurde durch 
den Abfall, durch die endlos weite Entfernung von Mir. Sein 
Wesenhaftes aber ist geblieben, es hat das Ichbewußtsein nicht 
verloren, und es kann daher noch einwirken auf gleichfalls 
Ichbewußtes, also den Menschen ganz und gar mit seiner Wesenheit 
erfüllen, ohne jedoch dadurch nur an einen Menschen gebunden zu 
sein. Er kann also überall da seinen Einfluß ausüben, wo Menschen 
sind, die sich ihm willensmäßig zuwenden durch ihre Gesinnung und 
also seine Kraft durch Zusammenschluß mit ihm vermehren ....  
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Er nützet seine ihm verbliebene Kraft nur noch zum Wirken gegen 
Mich, er sucht sie ständig zu erhöhen mit Hilfe der Menschen, die sich 
ihm ergeben. Also wirket dieser Gegengeist wohl ganz offensichtlich, 
er kann auch ganz offensichtlich einen Menschen gänzlich 
beherrschen, doch nur, solange dieser die Willensprobe auf Erden 
ablegen soll .... Hat er nun sein Ziel erreicht, daß er die Menschen für 
sich gewonnen hat, dann hat er jedoch wieder nur die Verhärtung 
geistiger Substanz gefördert und sich seiner Kraft entäußert, so daß er 
selbst gleichsam völlig leblos ist, sowie er nicht mehr an Menschen sich 
festklammern kann, die ihm ihre Lebenskraft schenken .... 
Und es ist dies dann der Fall, wenn eine Erlösungsperiode zu Ende 
geht, wenn er den größten Teil der Menschen in die Tiefe gezogen hat 
und die anderen Mir voll und ganz ergeben sind. Dann ist er selbst 
seiner Kraft beraubt, dann ist auch er in einem gebundenen Zustand, 
er liegt in Ketten .... so lange, bis er wieder an Menschen die gleichen 
Versuche anstellen kann, bis die Menschen selbst wieder in dem 
Zustand sind, daß sie seine Kraft stärken, bis sie ihm gleichsam selbst 
die Ketten lösen durch ihren verkehrten Willen, der wieder der Materie 
gilt, der dem Willen Meines Gegners gefügig ist und so also seine 
Machtstellung wieder hebt, was in jeder Erlösungsperiode immer 
offensichtlicher wird, je näher es dem Ende zugeht. 
Darum wird jede Erlösungsperiode mit friedvoller Harmonie, mit 
einem wahren Paradies auf Erden beginnen und enden mit 
satanischem Wirken, so lange, bis Meinem Gegner auch das letzte 
Wesenhafte entwunden ist, bis er selbst so kraftlos ist, daß er nach 
Kraft aus Mir verlangt .... bis er selbst zu Mir zurückkehren wird in sein 
Vaterhaus .... das er einst freiwillig verlassen hat. Amen 
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- 2 -  
               

Was ist die materielle Schöpfung an sich und  
       was ist ihr Zweck... Der Weg der 

Rückkehr ...  
         Die Aktivität der Wesen in der     

 Schöpfung... 
 

 
                                                                   *** 

                         Bertha Dudde, Nr. 8613 11.9.1963 
                   

Die Schöpfung ist das Werk Gottes .... 
 
Alle Meine Schöpfungswerke beweisen euch Meine endlose Liebe zu 
euch, Meine unübertreffliche Weisheit und Meine Allmacht .... Denn 
sie sind erstanden einzig und allein zur Rettung, zur Rückführung des 
einst gefallenen Geistigen; es ist das gesamte Schöpfungswerk darum 
der Ausdruck Meiner übergroßen Liebe, weil es gerade den geistigen 
Wesen galt, die sich Mir widersetzten, die also Meine Liebe 
zurückwiesen und gleichsam Meiner Liebe nicht mehr würdig waren .... 
Und dennoch bewog Mich gerade dieses Mir widersetzliche Geistige 
dazu, Schöpfungswerke erstehen zu lassen, die bezwecken sollten, 
daß es seinen Widerstand aufgeben und wieder zu Mir zurückkehren 
sollte. Die Liebe also achtete vorerst nicht des Widerstandes, sondern 
nahm das gefallene Wesenhafte gefangen, d.h., Meine Weisheit und 
Macht lösten die Wesen auf in unzählige Partikelchen, und Meine 
Liebekraft umhülste diese .... sie formte die einst als Wesen 
ausgestrahlte Kraft um zu Schöpfungswerken, denen Meine Weisheit 
wieder ihre Bestimmung zuwies ....  
Liebe, Weisheit und Macht waren unausgesetzt am Wirken, um ein 
Schöpfungswerk erstehen zu lassen, also war und ist die Schöpfung im 
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wahrsten Sinne des Wortes ein göttliches Werk, das Mich in Meinem 
Wesen bezeugt und das euch Menschen als das größte Wunder 
anmuten müßte, wenn ihr ernstlich darüber nachdenket. Und diese 
Schöpfung wird ein Wunder bleiben, denn es sind keine leblosen 
Dinge, sondern sie bleiben in ständiger Veränderung. 
Die Funktionen der einzelnen Schöpfungswerke beweisen jedem 
nachdenkenden Menschen einen lebendigen, weisheitsvollen Gott, 
Dessen Willenskraft und Liebe unerschöpflich ist, Dessen Macht 
unbegrenzt ist .... Der unentwegt Formen schafft, die die einzelnen 
Partikelchen bergen, die in den Schöpfungswerken dienen im 
Mußgesetz ....  
Denn Ich entzog dieses gefallene Geistige der Gewalt Meines Gegners, 
der Gewalt dessen, der es einst zum Fall gebracht hatte, dem es einst 
freiwillig gefolgt war .... Es war zwar sein, eben weil es ihm freiwillig 
folgte, doch ihm war jede Macht über das Geistige genommen, das 
Meine Liebekraft zur Materie werden ließ .... Dieses Wesenhafte war 
dem Einfluß des Gegners entwunden, es stand nun unter Meinem 
Gesetz .... Es war nicht mehr frei, denn es hatte sich selbst seine 
Freiheit verscherzt, doch um seiner selbst willen stellte Ich es nun unter 
Mein Gesetz, daß es dienen mußte im gebundenen Zustand .... 
Es ist die gesamte Schöpfung ein Werk Meiner Liebe zu diesem 
gefallenen, unglücklichen Wesenhaften, das den Weg in der 
Schöpfung auch zurücklegt in großer Qual .... 

          
                         Bertha Dudde, Nr. 6988 8.12.1957   

Qualen des Wesens ohne Ich-Bewußtsein … Römer 8, 19-22  
 
Für die Ewigkeit seid ihr erschaffen worden .... Ihr könnt also ewiglich 
nicht mehr vergehen, wenngleich ihr einen Anfang hattet. Aber ihr 
konntet euch verändern in eurem Wesen, und ihr hattet dies auch 
getan und euch dadurch zeitweilig des Ichbewußtseins beraubt. Ihr 
bestandet wohl weiter, es war euch aber euer Sein nicht mehr bewußt. 
Dennoch war dieser Zustand keine Seligkeit, es war kein seliges 
Vergehen in ein Nichts, sondern es war ein Qualzustand, weil es 
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Gebundenheit bedeutete für das einst frei geschaffene Geistige, das 
diese Gebundenheit auch als Qual empfand. 
Da ihr nun aber ewiglich bestehenbleibt, sollt ihr euch auch eures Seins 
erfreuen können, ihr sollt in einem seligen Zustand leben, d.h. wirken 
können euch zur Freude in Kraft und Licht. Das ist euer Ziel, das Ziel 
alles von Mir einst Geschaffenen, daß es lebet und tätig ist in Meinem 
Willen, daß es voller Licht und Kraft selig ist gleich Mir und sich 
schaffend und gestaltend betätigen kann zur eigenen Beglückung. 
Doch unzählige von Mir in Licht und Freiheit ausgestrahlte Wesen 
haben das Ichbewußtsein verloren aus eigener Schuld. Sie gaben die 
Freiheit, das Licht und die Kraft hin und wählten sich selbst ein 
entsetzliches Los .... Aber sie konnten sich nicht selbst vernichten und 
werden es auch ewig nicht können. 
Wäre nun dieser freiwillig gewählte Zustand ohne Ichbewußtsein frei 
von aller Qual, dann würde kein Wesen jemals ein Leben in Seligkeit 
anstreben, denn es würde dann auch gleichsam vergangen sein, nur 
von Mir Selbst noch als Wesen erkannt .... Die Qualen eines gebannten 
Wesens aber sind unvorstellbar, und es soll euch Menschen die 
Androhung einer Neubannung nicht unberührt lassen, denn ob euch 
auch das Ichbewußtsein fehlt, so werdet ihr doch Qualen ausgesetzt 
sein, die ihr einmal rückschauend werdet erfassen können, wenn ihr 
zum Leben werdet eingegangen sein. 
 
Denn es leidet das Geistige, nicht der Mensch, den ihr vergangen 
wähnet. Und das Geistige kann wohl in sich erstarrt sein, aber es ist 
nicht ausgelöscht, es ist nicht empfindungslos, und es leidet die 
größten Qualen, auch in seiner winzigsten Substanz, weshalb auch die 
gesamte Schöpfung .... das in der Materie gebundene Geistige .... 
gegensätzlich zum Lichtreich und dessen Bewohnern .... als "unerlöst" 
auch "unselig", d.h. schmerz- gebunden, ist und in seiner Pein nach 
Erlösung schmachtet. 
 
Die Pein, die das Geistige empfindet, ist für euch Menschen 
unverständlich, weil das, was eurer Seele als Hülle gegeben wurde .... 
euer irdischer Leib .... nur Schmerzen bis zu einem gewissen Grade 
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empfinden und aushalten kann, die aber kein Vergleich sind zu den 
Qualen, welche die Seele erdulden muß in unerlöstem Zustand und 
welche auch das noch gebundene Geistige empfindet in seiner 
Außenform. Doch weil erst die Seele ein ichbewußtes Wesen ist, kann 
sie auch erst in dem Stadium als Mensch eine Änderung ihres Wesens, 
eine Umwandlung zu ihrem Urwesen, bewußt anstreben. 
 
Die Erkenntnis, daß sie niemals vergehen kann, daß sie ewiglich 
bestehenbleibt, wird sie dann auch zu ernstem Streben veranlassen, 
sich die Ewigkeit glücklich zu gestalten, ein "Leben in Seligkeit" 
anzustreben und Kraft und Licht sich wieder zu erwerben, um tätig 
sein zu können nach dem Gesetz göttlicher Ordnung. Aber solange ihr 
diese Erkenntnis fehlt, lebt der Mensch nutzlos auf Erden, und die 
Seele bleibt gebunden und verläßt auch ihren Körper noch gebunden 
.... Und es tritt nun wieder der qualvolle Zustand hervor, den sie auf 
Erden nicht so empfunden hat. 
Sie ist tot, wenngleich sie besteht .... Das beglückende Leben hat sie 
sich  nicht erworben auf Erden, der Zustand der Bannung droht ihr 
auch nun wieder, wenn es ihr nicht gelingt, im jenseitigen Reich zu der 
Erkenntnis zu gelangen, daß sie nicht vergangen ist und nicht 
vergehen kann, wenngleich sie nicht mehr auf Erden lebt .... Nur diese 
Erkenntnis kann sie im jenseitigen Reich dazu veranlassen, nun doch 
noch das "Leben" anzustreben, und es wird ihr auch dabei geholfen 
werden. 
Aber entsetzlich ist es für eine schon ichbewußte Seele, wenn sie 
wieder das Schicksal der Neubannung erfährt .... wenn ihr das 
Ichbewußtsein genommen wird und sie in unzähligen Partikelchen den 
Gang durch die Schöpfung gehen muß und die endlosen Qualen 
wieder erdulden muß, die eine jegliche Außenform für das Geistige 
bedeutet. Denn nur durch Qualen kann das Geistige so weit geläutert 
werden, daß es wieder zu einem ichbewußten Wesen heranreift, das 
einmal leben soll und sein Leben nun ewiglich nicht mehr verlieren 
wird ....Amen 
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...Hat das einst gefallene Wesen aber den Gang durch die Schöpfung 
zurückgelegt und es geht nun als Mensch über die Erde, dann ist ihm 
auch das Schöpfungswerk begrenzt ersichtlich, und er kann sich 
darüber freuen, denn der Qualzustand liegt hinter ihm, er sieht die 
Schöpfungswerke in aller Herrlichkeit vor sich, und sie bezeugen ihm 
auch die Liebe, Weisheit und Macht des Schöpfers, sowie er den 
letzten Widerstand gegen Mich aufzugeben beginnt. Doch er selbst ist 
in gewisser Hinsicht wohl frei, jedoch nun dem Einfluß Meines Gegners 
ausgesetzt, der zuvor keinerlei Macht über das Wesen hatte. Der 
Mensch ist immer noch so lange sein Anteil, bis er sich im freien Willen 
von ihm löset .... 
Und so müsset ihr recht verstehen: Euch Menschen kann und wird 
deshalb die Schöpfung beglücken, weil sie Mein Werk ist, nur daß Ich 
die von Mir als Wesen ausgestrahlte Kraft zu ihrer Entstehung nützte 
.... daß Ich sie nur umformte in die verschiedensten Werke Meiner 
Liebe und Weisheit .... daß sie aber dennoch in ihrer Substanz das 
gefallene Geistige ist, also Angehör Meines Gegners, und es so lange 
sein Anteil bleiben wird, bis es als gänzlich erlöst wieder zu Mir 
zurückgekehrt ist. 
Ihr Menschen sehet nicht das Gefallene in der Schöpfung, sondern ihr 
seht nur die Werke Meiner Liebe, und ihr dürfet euch an diesen 
erfreuen, ihr dürfet Mich Selbst darin erkennen, und ihr dürfet selbst 
euch glücklich preisen, daß ihr den Weg schon zurückgelegt habt 
durch die Schöpfung und kurz vor eurer Vollendung steht. Ihr sollet 
aber auch daran denken, daß die reale Welt eine geistige Welt ist, die 
nur dem geistig Schauenden ersichtlich ist .... daß alles euch Menschen 
Sichtbare nur ein Abglanz ist dieser wirklichen Geistwelt .... 
Ihr sollet daran denken, daß jegliche Materie verhärtete geistige 
Substanz ist und daß diese Verhärtung wieder nur die Folge war des 
Widerstandes gegen Mich, der Zurückweisung Meiner Liebekraft .... 
Dann wird es euch auch verständlich sein, daß die irdische Welt in ihrer 
Substanz Mir-widersetzliches Geistiges ist .... das nur Meine Liebe und 
Weisheit zu einer dienenden Funktion veranlaßt, um seinen 
Widerstand zu brechen und das Geistige einmal wieder seinem 
Urzustand zuzuleiten. 
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Der Abfall der Wesen von Mir also brachte die Verhärtung geistiger 
Substanz zustande, und also gehört dieses verhärtete Geistige noch so 
lange Meinem Gegner an, bis diese Substanz wieder vergeistigt ist, 
was Mich jedoch nicht hindert, ihm die Gewalt über dieses Geistige zu 
entreißen und es zu Schöpfungen aller Art umzuformen zum Zwecke 
seiner endgültigen, freiwilligen Abkehr von ihm und Rückkehr zu Mir. 
Und so bleibt auch die Schöpfung immer ein göttliches Werk, ein Werk 
Meiner endlosen Liebe und Weisheit, das nur Ich Selbst erstehen 
lassen konnte, Dem alle Macht und Kraft innewohnt und Der alles zur 
Ausführung bringen kann, was Seine Liebe und Weisheit will und als 
erfolgreich erkannt hat ....Amen 
 
                                                                          

                                                                           *** 

         Bertha Dudde, Nr. 7699 14.9.1960 
                         

            Entwicklungsgang des Geistigen .... 
 
Durch die gesamte Schöpfung seid ihr hindurchgegangen .... Es ist dies 
ein großer Ausspruch, der euch erst dann verständlich sein wird, wenn 
ihr Meinen Plan der Rückführung, Meinen Plan der Vergeistigung alles 
unreifen Geistigen, kennet, wenn ihr um die Zusammenhänge wisset, 
die euren Gang durch die Schöpfung zur Begründung haben. Denn ihr 
seid erst als Mensch wieder das Urwesen, das ihr waret, als Ich euch 
geschaffen und aus Mir herausgestellt habe .... 
Denn euer einstiger Abfall von Mir in die tiefsten Tiefen hatte auch 
eure Auflösung zur Folge, so daß ihr den Gang durch die Schöpfung in 
zahllosen einzelnen Substanzen zurückgelegt habt, die den 
Schöpfungswerken einverleibt wurden und ihrer Bestimmung 
nachkommen mußten, um also langsam den 
Aufwärtsentwicklungsweg zurückzulegen, der die Rückführung des 
Geistigen .... seine Wesenswandlung .... zustande bringen soll laut 
Meinem Heilsplan von Ewigkeit. Denn ein jedes Schöpfungswerk hat 
seine Aufgabe, die in einer dienenden Bestimmung liegt. Durch 
ständiges Dienen im Mußgesetz nun wird das Geistige immer wieder 
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seiner Außenform ledig und kann sich in einer neuen Außenform 
verkörpern und das so lange fortsetzen, bis es die Reife erlangt hat, die 
zur Verkörperung als Mensch nötig ist. 
Dieser Entwicklungsgang durch die Schöpfungen der Erde führt 
unwiderruflich zur Reife, denn er wird zurückgelegt im Mußgesetz. 
Mein Wille bestimmt, und diesem Willen entsprechend ordnet sich 
alles ein in Meine Gesetze und bringt nun auch das Ausreifen zustande, 
wenn es auch endlos lange Zeiten erfordert, bis ein gewisser Grad 
erreicht ist, wo wieder sich die einzelnen Substanzen gesammelt 
haben und nun, als Mensch verkörpert, die Urseele den letzten 
Erdengang geht, um ihre Vergeistigung zu vollenden. 
Dieser Gang durch die Schöpfung kann aber nicht willkürlich 
ausgeschaltet oder durch einen anderen Vorgang ersetzt werden .... er 
muß von einem jeden Wesen zurückgelegt werden, das wieder zu 
seinem Ausgang zurückkehren und aus der tiefsten Tiefe zur Höhe 
gelangen und wieder vollkommen werden will, wie es war im 
Anbeginn. Denn die materielle Schöpfung ist erst durch Meinen Willen 
erstanden, weil Ich sie als Weg ersah, auf dem Mir Meine Geschöpfe 
wieder näherkommen konnten, die abgrundtief von Mir entfernt 
waren. 
Die Schöpfung selbst ist das gefallene Geistige, das sich verhärtete zu 
geistiger Substanz und das durch Meinen Willen nun umgebildet 
wurde in die verschiedensten Formen, denen Ich ihre Bestimmung und 
ihren Zweck zuwies: langsam das Geistige zur Reife zu bringen und 
immer neue Verformungen dem Geistigen zu bieten, um eine immer 
höhere Reife zu erlangen .... um endlich einmal als Mensch verkörpert 
als ichbewußtes Wesen das letzte Ziel anzustreben .... die Vereinigung 
mit Mir bewußt zu suchen und zu finden und um die endgültige 
Rückkehr zu Mir vollzogen zu haben .... 
Nur das ist der Zweck jeglichen Schöpfungswerkes, daß sich Geistiges 
in ihm bergen kann, dem der Aufstieg zu Mir vorgeschrieben ist und 
das auch durch Meinen Willen diese langsame Aufwärtsentwicklung 
erreicht, weil es dienet, wenn auch im Mußgesetz, und durch das 
Dienen sich immer wieder aus der Form erlöset. Aber es werden noch 
Ewigkeiten vergehen, bis sich das letzte geistige Wesen wird 
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gesammelt haben in allen seinen Partikelchen .... und bis dann auch 
Mein Gegengeist, Luzifer, sich freiwillig Mir wieder zuwenden wird, 
weil er völlig kraftlos ist, wenn ihn alle seine geschaffenen Wesen 
freiwillig werden verlassen haben, die Mir nun zustreben, weil sie Mich 
als ihren Herrn und Schöpfer erkennen .... Dann erst erkennt Mein 
Gegner seine völlige Ohnmacht, und er sehnt sich wieder nach Kraft 
und Licht, er sehnet sich nach Meiner Liebe, die ihn einst maßlos 
beglückt hat, und er öffnet sich nun auch freiwillig Meiner 
Liebeanstrahlung und kehret nun auch als Mein Sohn wieder zu Mir 
zurück (Lukas 15:11-32). Amen 
 

                                                                             *** 

                     Bertha Dudde, Nr. 5703 21.6.1953 
                        

                 Zweck der Schöpfung ....Entwicklungsgang .... 
 
Die Welt mit allen euch sichtbaren Schöpfungen dient nur dem einen 
Zweck, der Rückführung des einst von Gott abgefallenen Geistigen, 
das in unzähligen einzelnen Substanzen oder Geistfünkchen in diesen 
Schöpfungen gebannt ist, um sich in stetem Wechsel seines 
Aufenthaltes, in steter Änderung der Außenhülle wieder langsam 
aufwärtszuentwickeln, bis zu einem bestimmten Reifegrad, der dann 
die Verkörperung dieses Geistigen als Seele im Menschen möglich 
macht, in welcher nun die letzte Rückkehr zu Gott im freien Willen 
stattfinden soll .... Es ist wahrlich ein endlos langer Weg, den das 
Geistige gegangen ist vor der Verkörperung als Mensch, es ist ein Weg, 
der in grenzenloser Qual der Fesselung begann und Fesselung blieb 
endlos lange Zeit hindurch, bis sich dann die Fesseln zu lockern 
begannen und schließlich mehr und mehr nachließen, doch immer für 
das Geistige ein Zustand der Gebundenheit blieb, aus dem sich aber 
der Mensch erlösen kann, wenn er es will .... 
Ihr Menschen also seid eurer Seele nach durch alle diese euch 
sichtbaren Schöpfungen hindurchgegangen, und ihr seid nun in dem 
letzten Stadium eurer Entwicklung auf Erden angelangt. Ihr habet nur 
noch eure letzte Aufgabe auf dieser zu erfüllen, um dann, jeder 
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irdischen Fessel ledig, wieder das Reich zu bewohnen, das ihr 
einstmals im freien Willen verlassen habt durch eure Auflehnung 
gegen Gott .... Und diese eure letzte Aufgabe auf Erden ist, im freien 
Willen euch völlig der ewigen Gottheit unterzuordnen, weil ihr euch 
einst gegen Gott auflehntet .... in Liebe zu dienen, weil ihr einstens in 
Lieblosigkeit herrschen wolltet .... wieder vollkommen zu werden 
durch die Liebe, weil ihr euch aller göttlichen Eigenschaften selbst 
beraubtet durch eure Sünde wider Gott .... 
Ihr sollet wieder licht- und kraftvoll werden, wie ihr es waret von 
Anbeginn .... Denn ihr seid in aller Vollkommenheit aus Gott 
hervorgegangene Wesen, die aber bar sind jeder Erkenntnis ihres 
Seins, weil sie bar sind jeder Liebe, weil sie sich entfernten von Gott 
und somit von Seiner Liebe nicht mehr durchstrahlt werden konnten, 
weil jeder Widerstand gegen Gott auch Seine Liebestrahlung 
unwirksam werden lässet, wenngleich die Liebe Gottes zu Seinen 
Geschöpfen ewig nicht aufhöret. Der Entwicklungsprozeß aus der 
Tiefe zur Höhe findet statt in allem und durch alles, was ihr sehet. 
Und somit ist euch kurz der Sinn und Zweck der Schöpfung erklärt und 
auch der Sinn und Zweck eures Erdenlebens. Ihr dürfet und müsset 
darum wissen, um bewußt das letzte Ziel auf Erden anzustreben, wie 
ihr aber auch wissen müsset um Den, Der euer aller Gott und Schöpfer 
ist, Der aber von euch als Vater erkannt und geliebt werden will, um 
euch nun Seine Liebekraft in einem Maß zuströmen lassen zu können, 
daß ihr euren Urzustand wieder erreichet, daß ihr als Seine Kinder das 
Erdenleben beendet und zu Ihm zurückkehrt in euer Vaterhaus, um mit 
Ihm und in Seinem Willen nun schaffen und wirken zu können, wie es 
eure Bestimmung ist von Ewigkeit. 
Um euch Menschen nun dieses Wissen, diese Erkenntnis zuzuleiten, 
spricht Er Selbst euch an, Er lässet euch Sein Wort vernehmen, und Er 
unterweiset euch durch Sein Wort, Er unterbreitet euch Seinen Willen, 
dessen Erfüllung euch unweigerlich wieder den Reifegrad einträgt, den 
ihr freiwillig dahingegeben habt. Er verlangt nur von euch die 
Wandlung eures Wesens zur Liebe .... Erfüllet ihr diesen Seinen Willen, 
dann ist auch eure Aufwärtsentwicklung gesichert, dann erfüllet ihr 
eure Erdenaufgabe, dann ist der Weg von der tiefsten Tiefe zur Höhe 
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mit dem Erfolg zurückgelegt worden, daß ihr wieder vereinigt seid mit 
Gott, von Dem ihr euch einst getrennt habt, und daß ihr nun vereinigt 
bleibt mit Ihm bis in alle Ewigkeit .... Amen 
 
 

                                                                       *** 

Bertha Dudde, Nr. 5125 5.u.6.5.1951 
       

                   Entwicklungsgang ....Mußgesetz ....              
                 Stadium freien Willens .... 

 
Nichts ist ohne Zweck und Ziel .... Alles, was ist, ist von Gott 
geschaffen und zum Erfüllen eines Zweckes ins Leben gerufen worden. 
Es hat sonach auch alles seine Bestimmung, es muß in irgendeiner 
Weise dienen, um seinen Zweck zu erfüllen. Selbst das kleinste 
Schöpfungswerk, das kleinste Lebewesen, hat seine Aufgabe, der es 
nachkommen muß und gewissermaßen dazu gezwungen wird, weil 
alles Geschaffene unter einemNaturgesetz steht, also nicht 
gesetzwidrig handeln kann. 
Dennoch bleibt auch das im Mußgesetz Vollbrachte gewissermaßen 
ein Dienen, denn es gereicht immer einem anderen Schöpfungswerk 
zum Vorteil, es ist nötig zum Erstehen und Erhalten dessen. Und so 
gibt es nichts im gesamten Universum, was ohne Bestimmung wäre, 
also zwecklos erschaffen wäre. Letzter Zweck und Bestimmung aber 
ist die Freiwerdung des Geistigen, wozu also das gesamte 
Schöpfungswerk beiträgt nach göttlich weisem Plan von Ewigkeit. Nur 
zum Zweck der Erlösung des Geistigen erstand die gesamte 
Schöpfung, und jedes einzelne Schöpfungswerk kommt im Mußgesetz 
dieser Bestimmung nach. 
Anders aber verhält es sich mit dem Menschen, der wohl gleichfalls ein 
Schöpfungswerk Gottes ist, jedoch nicht dem Mußgesetz unterliegt in 
seinem Denken, Wollen und Handeln. Der äußere Mensch zwar, die 
körperliche Form, steht noch unter dem Mußgesetz, weil diese noch 
aus dem Geistigen gebildet ist, das noch im Anfang seiner Entwicklung 



 36 

steht. Seine Seele aber hat eine gewisse Freiheit, sie kann sich nach 
eigenem Willen entwickeln, ist also von Gott aus nicht jenem Gesetz 
unterworfen. Dennoch ist auch ihre Entwicklung, ihre Erlösung aus der 
Fessel irdischer Materie abhängig von ihrem Willen, sich dienend zu 
betätigen .... also wieder ist ein Dienen der eigentliche Zweck ihres 
Erdendaseins. Und da sie nicht gezwungen wird zu dienender 
Tätigkeit, muß in ihr die Liebe sich entwickeln, die der sicherste 
Antrieb zu dienender Tätigkeit ist. 
Was in endlos langer Zeit im Mußgesetz vor sich ging und erreicht 
wurde, soll nun als Mensch seine Krönung erfahren, jedoch im freien 
Willen. Es soll der Mensch dienen in Liebe, um dadurch restlos frei zu 
werden aus dem gebundenen Zustand, den das Geistige als Fessel 
empfindet und als Einschränkung seiner ureigentlichen Kraft- und 
Lichtfülle .... Es kann die Seele des Menschen dieses Ziel erreichen auf 
Erden, wenn sie dazu den ernsten Willen hat, jedoch sie muß es nicht 
erreichen, weil Gott ihr die Freiheit des Willens gegeben hat, auf daß 
sie sich frei entscheide für Ihn oder Seinen Gegner, der sie unfrei 
gemacht hat und dem sie daher sich entwinden muß.  
Dienende Liebe ist der Schlüssel zur Freiwerdung aus endlos langer 
Kerkerhaft .... 
(6.5.1951) Was das Wesenhafte nach Gottes Willen tun mußte in dem 
langen Gang durch die gesamte Schöpfung, das soll es nun im letzten 
Stadium im freien Willen tun .... es soll aus Liebe dienen .... Dadurch 
stellt es seine göttliche Herkunft unter Beweis, denn die Liebe prägt 
das göttliche Wesen, und es gestaltet sich wieder zu dem, was es war 
von Anbeginn, es nimmt wieder an, was es im freien Willen 
aufgegeben hatte aus Überheblichkeit. Sowie der Mensch in Liebe 
dienet, ist sein Vergehen gegen Gott aufgehoben, er ist aus dem 
Zustand der Sünde herausgetreten und hat wieder zu Gott 
zurückgefunden, von Dem er sich entfernen wollte .... (entfernt hatte) 
er hat seine Kindschaft erkannt und begehrt, in das rechte Verhältnis 
zum Vater zu treten, und er wird durch die Liebe ein rechtes Kind 
Gottes .... Doch alles muß im freien Willen geschehen, und dies ist 
seine Erdenlebensprobe, die er unbedingt bestehen muß. 
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Der Mensch kann zum Ziel gelangen, da ihm von Gott aus geholfen 
wird in jeder Weise, er kann aber auch den ganzen langen 
Entwicklungsgang im Mußzustand vergeblich zurückgelegt haben, 
wenn er, statt aufwärtszuschreiten im Stadium als Mensch, stillsteht 
oder gar sich rückentwickelt. Dann mißbraucht er erneut seinen freien 
Willen .... er nützet nicht die vielen Gelegenheiten, die ihm zur 
Erreichung des Zieles gegeben worden sind, und muß dann auch die 
Folgen tragen .... einen nochmaligen Gang durch die gesamte 
Schöpfung. Einmal wird er auch sicher sein Ziel erreichen, doch das 
Wesen selbst bestimmt die Zeitdauer seines Gebundenseins, denn 
Gott gab ihm den freien Willen, den Er auch achtet, auf daß es 
vollkommen werden kann ....Amen 
 
                                                                          

                                                                            *** 

              Bertha Dudde, Nr. 7380 7.7.1959 
                           

           Rückwandlung des Wesens .... 
 
Ihr dürfet nicht vergessen, daß euch die Ewige Liebe ins Leben rief, 
daß ihr selbst daher als Urwesen Liebe waret wie Ich Selbst und daß ihr 
zu eurem Urwesen wieder zurückkehren müsset, von dem ihr euch also 
entfernt hattet, d.h. ihr euch selbst wandeltet ins Gegenteil. Und 
ebenso muß die Rückwandlung zur Liebe wieder stattfinden, denn 
ewiglich könnet ihr nicht von Mir getrennt bleiben, und ewiglich wird 
daher Mein Wirken und Walten dahin gehen, euch wieder in den 
Zustand zu versetzen, in dem ihr waret im Anbeginn. 
Mein Wesen ist Liebe, aus Mir konnte nur Liebe ausstrahlen und als 
Wesenhaftes gleichfalls zum Wirken in Liebe bestimmt sein. Dann aber 
mußte es auch in Meinem Willen wirken, und solange dies der Fall war, 
waren die Wesen auch inniglich mit Mir verbunden, sie wurden 
unausgesetzt von Meiner Liebekraft durchstrahlt und waren sonach 
Mir-gleiche Wesen. Doch sie blieben es nicht .... sie wendeten ihren 
Willen gegen Mich und nützten die ihnen zuströmende Liebekraft zum 
Wirken entgegen Meinem Willen. 
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Sie entfernten sich langsam von Mir, und jegliche Entfernung 
bedeutete auch geschwächte Kraftzufuhr, die immer weniger wurde, 
weil die Wesen selbst sie in Überheblichkeit und falschem Denken 
ablehnten. Denn mit ihrem Widerstand verloren sie auch das Licht der 
Erkenntnis, sie fielen in die Tiefe, wo immer dichtere Finsternis sie 
umfing, sie verhärteten in ihrer geistigen Substanz und wurden zu 
starrer Substanz, die erst Mein Wille wieder wandelte und zu 
Schöpfungen werden ließ, in denen sie ihren Widerstand aufgeben 
sollen. 
Sie müssen also einen Zustand durchmachen, wo sie in völliger 
Kraftlosigkeit verharren, um einmal wieder zum Leben erweckt 
werden zu können, und darum nach Meinem Willen Schöpfungen 
beleben, in denen dieser langsame Reifeprozeß vor sich geht. Es ist 
dies die Zeit "gebundenen" Willens, wo nur Mein Wille gilt und das 
Wesen also im Mußzustand seiner Bestimmung nachkommt, bis es die 
Reife erreicht hat, daß ihm der freie Wille wieder zurückgegeben 
werden kann. Denn einmal muß es sich wieder erweisen, daß ihr aus 
der "Liebe" hervorgegangen seid. Und einmal muß in euch selbst 
wieder frei die Liebe aufflammen und zu Mir hindrängen, einmal 
müsset ihr die Liebekraft aus Mir wieder freiwillig anfordern und euch 
durch ein Liebeleben mit Mir zusammenschließen, was während der 
Zeit eures Wandels auf dieser Erde geschehen soll. 
Dann aber ist auch der Prozeß der Rückgliederung an Mich vollzogen, 
dann ist das Wesenhafte, das einst aus Meiner Liebe nach Meinem 
Willen erschaffen wurde, freiwillig in den Zustand zurückgekehrt, wo 
es sein Urwesen wieder angenommen hat und nun im freien Willen 
vollkommen wurde, wie es einst Mein Wille geschaffen hatte .... Dann 
ist das Werk vollendet, das Ich Mir vorgenommen habe bei eurer 
Erschaffung, euch zu Meinen Kindern zu machen, die Ich nicht 
erschaffen konnte, der Freiheit des Willens wegen, sondern das ein 
jedes Wesen selbst erreichen muß, um dann aber endlos selig zu sein 
in Ewigkeit ....Amen 
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  - 3 –  
 

       Es dauerte unendlich lange, bis sich das 
gefallene Geistige nach oben entwickelte.... 

Die irdische Aufgabe des Menschen... 
 

                                                                           *** 

                   Bertha Dudde, Nr. 7800 21.1.1961 
                      

               Entwicklungsgang auf Erden .... 
 
Als die Erde geschaffen wurde, konnten sich unzählige geistige 
Substanzen in ihren Schöpfungswerken verkörpern, und sie stiegen in 
ihrer Entwicklung langsam zur Höhe, denn die Schöpfungen waren 
entsprechend dem Widerstand, der in allem Geistigen noch 
ungebrochen vorhanden war, doch verschieden in seiner Stärke. Die 
Schöpfungswerke waren mehr oder weniger harte Materie, denn auch 
die Erde entwickelte sich langsam zu dem Schöpfungswerk, das einmal 
Menschen bergen sollte .... das Geistige, das den Entwicklungsgang 
schon so weit zurückgelegt hatte, daß alle Substanzen eines 
gefallenen Urgeistes sich wieder gesammelt hatten und das 
Ichbewußtsein sowie den freien Willen zurückerhielten .... 
Doch bis das Geistige in dieses Stadium eintreten konnte, vergingen 
endlose Zeiten, denn die Erde brauchte diese Zeiten, um alle jene 
Schöpfungen hervorzubringen, die das gefallene Geistige benötigte zu 
seiner Aufwärtsentwicklung. Und es soll der Mensch darum wissen, 
daß er schon endlose Zeiten auf dieser Erde weilet, daß das Stadium 
als Mensch der Abschluß ist eines Entwicklungsganges, den sein freier 
Wille nun beenden kann. 
Er soll auch wissen, daß ihm einmal dieser endlose Gang rückschauend 
gezeigt wird, daß ihm aber als Mensch diese Rückerinnerung 
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genommen werden muß, weil es um seine freiwillige Rückkehr zu Gott 
geht, die er nun als Mensch vollziehen soll. Betrachtet er aber die 
unzähligen Wunder göttlicher Schöpfungen um sich, dann sollte er 
darüber nachdenken, welchen Zweck diese zu erfüllen haben, und es 
wird ihm im Herzen Aufklärung gegeben .... Er wird es ahnen, wenn 
ihm noch nicht das Wissen darüber erschlossen ist. Und er sollte das 
Wesen des Schöpfers zu ergründen suchen, d.h. über sein Verhältnis zu 
Ihm Aufklärung verlangen. 
Und auch diese wird ihm gegeben werden, geht es doch im Erdenleben 
darum, daß der Mensch die Bindung mit Gott wiederherstellt, die er 
einst freiwillig gelöst hat. Denn das war der "Fall der Geister", daß sie 
sich willensmäßig trennten von Gott .... Und so müssen sie nun als 
Mensch .... im letzten Stadium ihres Rückweges zu Gott .... freiwillig 
die Bindung mit Ihm wiederherstellen, und der Zweck ihres 
Erdenganges ist erfüllt. Daß die Schöpfung den größten Teil dazu 
beigetragen hat, das gefallene Wesen wieder zurückzubringen, das 
werdet ihr Menschen erst begreifen können, wenn ihr diese Rückkehr 
vollzogen habt, denn niemals wäre es euch möglich gewesen, zur 
Höhe zu gelangen, wenn der göttliche Schöpfer nicht euch der Macht 
seines Gegners entwunden hätte, der euren Sturz zur Tiefe veranlaßt 
hatte .... wenn Er nicht euch seinem Einfluß entzogen hätte während 
der endlos langen Zeit, da ihr als winzigste Seelenpartikelchen den 
Schöpfungswerken einverleibt wurdet. 
In dieser Zeit hatte Sein Gegner keinen Einfluß auf euch, aber dennoch 
waret ihr noch sein, weil ihr ihm einst freiwillig gefolgt waret zur Tiefe. 
Doch da ihr als Folge eures Abfalles von Gott völlig ohne Kraft und 
Licht waret, wäre euch der Rückweg zu Gott unmöglich gewesen, und 
darum hat Gott Selbst euch diesen Rückweg geschaffen durch alle 
Seine Schöpfungswerke, die in unübertrefflicher Weisheit und 
endloser Liebe so gestaltet waren, daß sie dem Geistigen die 
Möglichkeiten gaben, in irgendeiner Weise zu dienen und also durch 
Dienen sich zu immer höherer Reife zu entwickeln. 
Und es sammelten sich die geistigen Partikelchen wieder, die einem 
gefallenen Urgeist angehörten, und traten nun in einer gewissen Reife 
ihre letzte Verformung an .... Sie durften als Mensch kurze Zeit über 
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die Erde gehen und mußten wieder dienen .... doch im freien Willen 
und in Liebe .... Dies ist der Erdenlebenszweck einer jeden Seele, die 
nun im Menschen verkörpert ist, daß sie sich durch Dienen in Liebe 
erlöset aus jeglicher Form, daß sie als freies Geistwesen, das sie war im 
Anbeginn, wiedereingeht in das geistige Reich, wenn ihr Erdenleben 
beendet ist. 
Aber sie schafft diese Vergeistigung nicht aus eigener Kraft, denn die 
einstige Ursünde belastet sie und drückt sie immer wieder nieder .... 
d.h., der Gegner Gottes hat während des Erdenlebens wieder das 
Recht, seinen Einfluß auszuüben, weil ihm das Geistige einst freiwillig 
gefolgt war. Und es würde der gefallene Urgeist .... der Mensch .... 
auch wieder seinem Einfluß unterliegen, wenn ihm nicht eine sichere 
Hilfe geboten würde: die Erlösung durch Jesus Christus .... in Dem Gott 
Selbst Sich verkörpert hat, um für alles Gefallene die Sündenschuld zu 
tilgen durch Seinen Opfertod am Kreuz .... 
Diese Hilfe durch Jesus Christus, die volle Erlösung und Vergebung 
seiner Schuld, ist ihm sicher, vorausgesetzt, daß er selbst sie will, daß 
er Jesus Christus und Sein Erlösungswerk anerkennt und er Jesus als 
Gott Selbst anerkennt, Dem der Urgeist einstens seine Anerkennung 
versagt hat .... Und so ist euch Menschen eine kurze Erklärung 
gegeben über Anlaß und Bedeutung des Erlösungswerkes, um das ihr 
wissen müsset, um euren Erdenlebenszweck zu erfüllen, um auch den 
göttlichen Heilsplan verstehen zu lernen, der immer nur die 
Rückführung des Geistigen zu Gott verfolgt und der auch in Liebe und 
Weisheit durchgeführt wird, weil Ihm alle Macht zu Gebote steht, das 
Ziel einmal zu erreichen, das Er Sich bei der Erschaffung alles 
Wesenhaften gesetzt hatte ....Amen 
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                                                                           *** 
                Bertha Dudde, Nr. 8252 26.8.1962 

                   
                  Zeitbegriff für die Entwicklung der Erde.... 

 
Die Entwicklung der Erde hat endlose Zeiten erfordert .... Und ob ihr 
Menschen euch auch einen Zeitbegriff dafür schaffen möchtet, ihr 
könnet nicht soweit zurückdenken, weil es euer Fassungsvermögen 
übersteigt. Doch ihr müsset immer wissen, daß sich der Abfall Meiner 
von Mir erschaffenen Wesen auf einen ebenso langen Zeitraum 
erstreckte, daß aber der Begriff "Zeit" gar nicht anwendbar ist für 
dieses langsame Entwicklungsstadium der Erde, weil diesen Begriff nur 
das ichbewußte Wesen kennt in der Zeitspanne seiner 
Unvollkommenheit, weil auch für das vollkommene Wesen es keinen 
Zeitbegriff mehr gibt. Darum werden auch die Menschen die einzelnen 
Entwicklungsstadien des Schöpfungswerkes "Erde" immer nur 
schätzen können, aber niemals der Wahrheit nahekommen .... es sei 
denn, sie lassen den Begriff "Ewigkeiten" gelten .... Denn der Abfall 
von Mir hat Ewigkeiten gedauert, und die gleiche Zeitspanne wird 
benötigt zur Rückführung des Mir abtrünnig gewordenen Geistigen. 
Und wenn ihr Menschen nun bedenket, daß ihr kurz davorsteht, euch 
Mir wieder gänzlich anzuschließen .... wenn ihr bedenket, daß ihr 
selbst diese Ewigkeiten schon hinter euch habt und euren 
Entwicklungsgang zur Höhe bald abschließen könnet mit dem Erfolg 
restloser Freiwerdung aus der Form .... wenn ihr bedenket, daß euer 
Abfall von Mir vor Ewigkeiten stattgefunden hat und ihr nun diese 
große Urschuld abtragen und ihrer ledig werden könnet mit Hilfe Jesu 
Christi .... dann müßte euch wahrlich nur der eine Gedanke bewegen, 
euch innig dem göttlichen Erlöser Jesus Christus hinzugeben und Ihn 
zu bitten, daß Er euch mit der Kraft versehen möge, den letzten 
Zusammenschluß mit eurem Gott und Vater herzustellen, Den ihr nun 
auch in Jesus Christus erkennet und darum euch Ihm hingebet in Liebe 
und Demut, um eure einstige Sünde des Hochmuts und der 
Lieblosigkeit aufzuheben .... 
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Euer Denken wird sich immer nur in Grenzen bewegen, und darum 
könnet ihr es auch nicht verstehen, welch endlose Zeit hinter euch 
liegt, da ihr gebunden waret durch Meinen Willen, der euch der Gewalt 
Meines Gegners entzog, auf daß ihr euch zur Höhe entwickeln konntet 
.... Und es kann euch auch kein Rückblick gewährt werden in diesen 
endlosen Weg .... weil es euch dann nicht mehr möglich wäre, im freien 
Willen den Weg über die Erde als Mensch fortzusetzen, denn die Angst 
würde euch nur treiben, nach Meinem Willen zu leben, doch ihr 
könntet dann nimmermehr vollkommen werden .... wozu der freie 
Wille Voraussetzung ist. 
Wisset ihr aber um den Gang eurer Seele vor der Verkörperung als 
Mensch, so wird auch euer Verantwortungsbewußtsein stärker sein, 
und dann sind auch die Forschungsergebnisse der Menschen von Wert, 
die euch eine Jahrtausende währende Entwicklung der Erde und der 
Erdbewohner beweisen zu können glauben und die euch selbst zum 
Nachdenken anregen sollten, wie lange ihr selbst schon über die Erde 
gehet .... wenn auch nicht als ichbewußtes Wesen .... Doch ihr wisset 
dann auch, daß die gesamte Schöpfung wesenhaftes Geistiges ist und 
birgt, das seinen Entwicklungsgang zur Höhe zurücklegt, um einmal 
wieder dazu zu werden, was es war im Anbeginn: freie, ichbewußte 
Wesen, die in Kraft und Licht wirken können, wie dies ihre 
Bestimmung war, als Ich sie erschaffen hatte aus Meiner Liebekraft .... 
Es kann immer nur der Glaube daran gefordert werden, denn Beweise 
lassen sich nicht erbringen .... aber auch der Glaube kann zu einer 
Überzeugung werden, wenn der Mensch in seinem letzten Stadium auf 
dieser Erde sich dem Wesen seines Gottes und Vaters anzugleichen 
sucht, wenn er sich zur Liebe wandelt und dadurch sich mit Mir 
verbindet .... Denn sowie Ich ihm gegenwärtig sein kann, weil Ich die 
Liebe Selbst bin, wird er auch überzeugt glauben können und dann 
auch wissen, daß er nur deshalb über die Erde geht, um nach seinem 
endlosen Gang zuvor seine Aufgabe zum Abschluß zu bringen. Und er 
wird Mich anstreben mit aller Kraft und also auch den 
Zusammenschluß finden mit Mir, seinem Vater von Ewigkeit, und 
unaussprechlich selig sein ...Amen 
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                                                                           *** 

                 Bertha Dudde, Nr. 6295 26.6.1955 
                            

                       Entwicklung von Erde und Mensch .... 
 
Vollvertrauend könnet ihr zu Mir kommen mit allen Fragen, die euch 
bewegen, denn immer werde Ich sie euch beantworten, wie es für euch 
dienlich ist. Ihr fasset jedoch nur ein beschränktes Maß von Wissen .... 
doch was Ich euch vermittle, genügt, um euch einen Einblick zu 
gewähren in Meinen ewigen Heilsplan .... es genügt auch, um anderen 
Menschen gegenüber aufklärend und belehrend tätig zu sein .... und 
um euch selbst Meine Liebe, Weisheit und Allmacht zu offenbaren. 
Und Ich erhöhe dieses Wissen, je weiter ihr selbst fortschreitet, je mehr 
ihr aufnahmefähig seid für Licht und Kraft aus Mir .... denn Mein Ziel 
ist, daß ihr vollkommen werdet, wie ihr es uranfänglich gewesen seid, 
und dazu gehört auch tiefste Erkenntnis .... ein umfassendes Wissen 
um Mein Walten und Wirken, um Meine Wesenheit und um euer Ziel 
.... 
Endlos lange Zeiten habt ihr Menschen gebraucht, um aus der Tiefe 
euch zu entwickeln zu jener Höhe, die ein Menschsein gestattet .... 
Und endlos lange Zeit war daher nötig, in der sich diese Entwicklung 
bis hinauf zum Menschen vollzogen hat, weil sich alles in einer 
gesetzmäßigen Ordnung nur entwickeln konnte zur Höhe .... weil nicht 
beliebig Entwicklungsphasen übergangen werden konnten, sondern 
nach Meinem ewigen Heilsplan jene Entwicklungsphasen abliefen und 
diese Aufwärtsentwicklung auch die entsprechenden Schöpfungen 
benötigte .... die als "Vorzeit" euch zum Begriff geworden ist. 
Der menschliche Forschungsdrang versucht zwar, zahlenmäßig 
Berechnungen aufzustellen über die Dauer jener Vorzeit, doch es 
gelingt ihm dies nur ganz beschränkt, denn es sind Ewigkeiten, in 
denen die langsame Aufwärtsentwicklung des Geistigen .... sowie also 
auch das Entstehen der Schöpfung .... vor sich ging, die ihr nun als 
Mensch erschauen könnet; es waren endlos lange Zeiträume, für die 
das Wort "Ewigkeiten" die rechte Bezeichnung ist .... 
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Der Zeitbegriff aber begann erst, als das Geschöpf "Mensch" von Mir 
ins Dasein gerufen wurde, denn zuvor waren die Lebewesen nicht 
vernunftbegabt in dem Maße, daß sie selbständig denken und folgern 
konnten, daß sie also bewußt lebten und für sie die Begriffe 
"Vergangenheit - Gegenwart und Zukunft" faßlich wurden. Erst das 
Wesen, das mit Verstand und freiem Willen ausgestattet war, kann als 
"Mensch" bezeichnet werden, das in einem Maß denkfähig war, um 
sich nun eine gewisse Erkenntnis aneignen zu können und dieser 
Erkenntnis gemäß nun zu leben .... Und von dieser Zeit an kann also 
von der bewußten Entwicklung zur Höhe gesprochen werden, wo dem 
einst Gefallenen die Möglichkeit gegeben war, endgültig zu Mir 
zurückzukehren .... 
Die Erschaffung des ersten Menschen war der Beginn einer 
Erlösungsepoche, wo der freie Wille den Ausschlag gibt, nicht Mein 
Wille wie in jener Vorzeit, wo alles sich im Mußgesetz vollzieht und 
eine Aufwärtsentwicklung unwiderruflich zur Folge haben mußte .... 
Und nun bewegt euch die Frage, wie lange Zeit schon der "Mensch" die 
Erde belebt .... wobei ihr immer nur den vernunft-begabten, über sich 
selbst frei bestimmenden Menschen meint, als dessen Nachkommen 
ihr selbst euch ansehet .... 
Der erste Mensch, der die volle Verantwortung für sein Handeln und 
Denken tragen konnte, war Adam .... wenngleich Menschen-ähnliche 
Wesen schon vor Adam in allen Teilen der Erde vertreten waren, die 
instinktmäßig schon vieles ausführten, wozu menschliches Denken 
vermutet wird, die aber doch noch getrieben waren durch geistige 
Intelligenzen, die also auch dem zur Höhe strebenden Geistigen zur 
Hülle dienten und nun im Mußzustand ausführten, was zur 
Entwicklung der Schöpfung Erde .... als Aufenthalt für den 
dereinstigen Menschen .... nötig war. 
Es waren Menschenarten, deren Instinkte und Triebhaftigkeiten 
überaus stark durchbrachen und die doch nicht dafür verantwortlich 
gemacht werden konnten, weil auch sie dazu beitrugen, daß immer 
wieder Geistiges frei wurde und sich neu verkörpern konnte .... weil 
alles nur dazu diente, für den Menschen ein Gebiet herzurichten, das 
tauglich war zum Ablegen der letzten Willensprobe .... Jene 
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menschenähnlichen Wesen also waren wohl körperlich schon stark 
jener Form verwandt, die Ich für den Menschen Adam bereithielt, als 
für die gefallenen Urgeister die Zeit gekommen war, wo ihnen der freie 
Wille zurückgegeben wurde, um sich nun endgültig aus der Form 
erlösen zu können. 
Immer wieder gab die Vorschöpfung Geistiges frei, und immer weiter 
schritt die Entwicklung dessen fort, das im gebundenen Zustand die 
ganze Entstehung der Erde gleichsam gefördert hatte .... und es kam 
für dieses Geistige auch die Zeit, da es sich frei entscheiden sollte .... 
Und dies war der Beginn der Erlösungsepochen, die für euch Menschen 
Bedeutung haben, weil nun der freie Wille und der Verstand genützt 
werden konnten und also das Wesen ein bewußtes Leben führt .... Der 
Beginn dieser Epoche liegt auch schon endlos weit zurück, so daß ihr 
Menschen keine Berechnung darüber mehr anstellen könnet .... doch 
durch Meinen Willen euch die wichtigsten Epochen mit ihren 
Geschehen bekannt geblieben sind, die ihr zwar in euch übersichtliche 
Zeiträume verteilt .... dies aber völlig belanglos ist für eure eigene 
Entwicklung. 
Doch die endlose Zahl der gefallenen Geister macht eine endlos lange 
Zeit der Aufwärtsentwicklung nötig .... weshalb ihr die Vorzeit zu 
schätzen nicht mehr fähig seid .... wie aber auch die Verkörperung als 
Mensch in sozahllosem Umfang stattfinden muß, daß dazu Ewigkeiten 
erforderlich sind .... Und es wird euch Menschen nicht möglich sein, 
forschungsmäßig den Beginn dieser Epoche zu ergründen, doch 
immer werdet ihr euch Vorstellungen machen, weil dies in der Natur 
des Menschen liegt, solange er noch unvollkommen ist, daß er alles 
begrenzt in seiner Vorstellung, was zurückliegt .... niemals aber eine 
Begrenzung anerkennen will von der Zeit, die vor ihm liegt .... weshalb 
er also nicht ablehnet einen Beginn .... aber ein Ende ihm unmöglich 
erscheint. 
Ersteres aber ist unwichtig, letzteres jedoch so überaus wichtig, daß 
der Mensch sein ganzes Augenmerk nur darauf richten sollte, was vor 
ihm liegt .... daß eine Erlösungsepoche ihr Ende findet, wie undenklich 
viele schon zuvor .... daß aber Mein Heilsplan von Ewigkeit 
bestehenbleibt .... daß niemals es ein Ende gibt im Sinne des 
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Erlösungswerkes .... daß eine endlose Zahl gefallener Geister auch eine 
endlos lange Zeit zur Rückkehr benötigen und daß Ich immer wieder 
diesen Geistern die Möglichkeit gebe, aus der tiefsten Tiefe 
emporzusteigen zum Licht .... zu Mir, von Dem sie einst ihren Ausgang 
nahmen ....Amen        
                        

                                                                   *** 

     Bertha Dudde, Nr. 8235 9.8.1962 
                 

        Hat sich der Mensch entwickelt (vom Affen),    
             oder war er eine Neuschöpfung? .... 

 
Es können keine Widersprüche vorhanden sein in dem Geistesgut, das 
ihr von Mir Selbst empfanget, das Mein Geist euch vermittelt hat, die 
ihr in Meinen Diensten steht und den Auftrag habt, die reine Wahrheit 
von Mir den Mitmenschen weiterzugeben, Mein Wort hinauszutragen, 
das euch Licht geben soll. Denn Ich will das Geistesdunkel erhellen, in 
dem die Menschen wandeln, und sonderlich dann, wenn ihr selbst eine 
Erklärung begehret. 
Das Schöpfungswerk Erde hat endlose Zeiten gebraucht, bis es zu 
demgeworden ist, was es jetzt ist .... zu einer Schöpfung, die dem 
Menschen die letzte Vollendung eintragen soll. Und in dieser endlos 
langen Zeit sind die in kleinste Partikelchen aufgelösten Urgeister 
durch unzählige Schöpfungswerke hindurchgegangen, um sich immer 
höher zu entwickeln.Das erstarrte Geistige kam langsam zum Leben, 
wie euch schon des öfteren kundgegeben wurde. Es legte den endlos 
langen Weg im Mußzustand zurück, d.h., es verrichteten alle 
Schöpfungen den Zweck und die Bestimmung, die Ich ihnen 
zugewiesen hatte .... es konnte keines der gebundenen Wesenheiten 
über sich selbst bestimmen, aber es reifte langsam aus .... 
Es wurden Formen geschaffen für alle Reifegrade des zur Höhe 
strebenden Geistigen; die Stein-, Pflanzen- und Tierwelt war unendlich 
vielfältig in ihren Formen, und alle waren belebt von den Partikelchen 
jener gefallenen Urgeister, die sich stets mehr zusammenschlossen 
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und schließlich zu kleineren und größeren Lebewesen wurden, die 
wieder beim Verlassen der Formen sich vereinigten und zuletzt in 
Formen eingezeugt wurden, die schon sehr der Form eines Menschen 
ähnelten. Der ganze lange Gang der Entwicklung stand unter Meinem 
Gesetz, oder auch: Naturgesetzlich spielten sich alle Vorgänge ab in 
dieser durch Meinen Willen erstandenen Schöpfung. 
Die Urgeister hatten durch ihren Fall zur Tiefe das Ichbewußtsein 
verloren, einmal aber sollten sie dieses Ichbewußtsein wieder 
zurückerhalten und sich in der letzten Form, als Mensch, verkörpern, 
um nun den Gang der Aufwärtsentwicklung zu Ende zu führen. Die 
letzten Formen im Mußzustand wurden daher immer 
menschenähnlicher, aber sie standen noch nicht im Stadium des 
Ichbewußtseins, sie handelten instinktiv, nach Meinem Willen .... 
wenngleich sie auch schon Funktionen ausübten, die denen eines 
Menschen glichen .... 
Doch sie waren nicht denkfähig, Verstand und freier Wille mangelte 
ihnen, und also waren sie nicht verantwortungsbewußt, sondern sie 
wurden zu ihrem Tun getrieben durch geistige Intelligenzen, wie alles 
noch in der Form gebundene Geistige Betreuern unterstand, die 
gleichsam Meinen Willen naturgesetzlich auf jenes gebundene 
Wesenhafte übertrugen. Und es kam nun die Zeit, wo ausgereiften 
Urgeistern der freie Wille zurückgegeben werden konnte, durch den 
sie nun erprobt werden sollten, ob sie zu Mir zurückkehren oder bei 
Meinem Gegner verbleiben wollten .... Und für diese Urgeister schuf 
Ich die Form des Menschen .... 
Alle Schöpfungswerke und besonders die immer größer gestalteten 
Lebewesen hat Mein Wille erstehen lassen, indem Meine Gedanken 
zur Form wurden .... Und darum waren diese Lebewesen in den 
vielfältigsten Formen vertreten, doch jede Form war anders .... Es gab 
die verschiedensten Gattungen, die keine Ähnlichkeit miteinander 
hatten, die sich immer weiter fortpflanzten, aber immer die gleichen 
Geschöpfe blieben .... 
Als die Form des Menschen nun nötig wurde für die ersten soweit zur 
Reife gelangten Urgeister, stellte Ich wieder ein Schöpfungswerk durch 
Meinen Willen hinaus, das wahrlich auch ein Wunderwerk Meiner 
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gesamten Schöpfung war .... ein Wesen, das überaus kunstvoll gefügt 
war, das nach Meinem Willen erschaffen war, um seine Erdenaufgabe 
erfüllen zu können .... das Ich "erschaffen" habe, das aber nicht aus den 
schon vorhandenen Schöpfungen .... den menschenähnlichen Wesen, 
sich "entwickelt" hat .... 
Denn diese Form sollte einen Urgeist bergen, ein von Mir einst 
hinausgestelltes Wesen, das Mein Ebenbild gewesen ist und wieder 
dazu werden soll .... Und darum mußte es mit Verstand, freiem Willen 
und Ichbewußtsein ausgestattet sein, und diese bildeten sich nicht 
langsam in den tierartigen Wesen heran, sondern sie wurden der Form 
des Menschen gegeben, als der Urgeist Besitz nahm von der ersten 
Form .... und immer einem jeden Menschen als Angehör seiner Seele 
gegeben werden, wenn diese als göttlicher Odem den Menschen bei 
seiner Geburt belebt .... 
Die Menschen pflanzten sich dann wohl wieder nach Meinem 
Naturgesetz fort, doch sie werden immer die gleichen Geschöpfe 
bleiben, wie es der erste Mensch, Adam, gewesen ist. Sie werden sich 
nicht zu anderen Geschöpfen wandeln, sondern diese Wandlung wird 
nun immer nur ein Akt der Seele sein, die zuerst noch Mir 
widerstrebend sein kann und in der Zeit als Mensch zu höchster 
Vollendung gelangen kann .... Der menschliche Körper aber wird 
bleiben, wie Ich ihn erschuf, als die Seele Adams von ihm Besitz nahm 
.... 
Wohl hat der Erschaffungsakt der Erde mit allem, was in, auf und über 
ihr ist, mit allen toten und lebenden Schöpfungen, endlos lange Zeit 
erfordert, aber es war ein Abschnitt in der Aufwärtsentwicklung für das 
gefallene Geistige gleichsam zu Ende gegangen, als sich alle 
Partikelchen eines Urgeistes wieder gesammelt hatten und der letzte 
Prozeß der Rückkehr zu Mir begann .... Und dieser Gang über die Erde 
als Mensch erforderte auch ein neues Schöpfungswerk von Mir, eine 
Form, die allen Anforderungen gerecht wurde, um die letzte Probe im 
freien Willen bestehen zu können. 
Und so kann sich also der Mensch als eine besondere Schöpfung 
Meinerseits betrachten, denn er ist das einzige Wesen auf der Erde, 
das begabt ist mit Verstand, Vernunft und freiem Willen .... den 
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Zeichen göttlicher Herkunft, das darum auch fähig ist, einen Gott und 
Schöpfer über sich zu erkennen, Der ihm das Leben gab, und das 
darum auch die letzte Vollendung auf dieser Erde erreichen kann, 
wenn sein freier Wille dies ernstlich anstrebt ....Amen 
 
                                                                       

                                                                      *** 

             Bertha Dudde, Nr. 5800 31.10. & 1.11. & 2.11.1953 
                
                 Erschaffung des Menschen .... Sündenfall .... 
 
Endlos lange Zeit benötigte das gefallene Geistige zu seiner 
Aufwärtsentwicklung, und endlos lange Zeit erforderten auch Meine 
einzelnen Schöpfungen, die gleichsam mit dem darin gebundenen 
Geistigen auch sich entwickeln mußten, um immer reiferes Geistiges 
in sich bergen zu können. Immer wieder wurden neue Formen 
erschaffen und immer wieder diesen Formen eine Bestimmung 
zugewiesen .... Es entstand also die irdische Schöpfung nicht im 
Augenblick, sondern unendlich lange Zeiträume sind vergangen, bis 
das Geistige in allen Reifegraden die für dieses erforderliche 
Außenform fand, weil die immer ansteigende Reife auch immer wieder 
neue Schöpfungen bedingte, die es aufnehmen konnten. Solange aber 
das Geistige im Mußgesetz wandelte, bedeutete also Meine 
schöpferische Tätigkeit: Erschaffen der Erde als Ausreifungsstation für 
das zutiefst gefallene Geistige, das darin eine Reife erlangen sollte, die 
dem gebundenen Geistigen den freien Willen zurückgab, den es einst 
mißbraucht hatte .... 
Nun aber mußte auch eine Außenform geschaffen werden für 
diesesausgereifte Geistige, damit es in dieser Form wieder den freien 
Willen erproben konnte .... Es war dieses Schöpfungswerk der Mensch, 
der sich von allen zuvor erstandenen Schöpfungen insofern 
unterschied, als daß er nebst dem freien Willen auch mit Verstand und 
Vernunft begabt war .... mit einer Denkfähigkeit, mit Ichbewußtsein 
und mit der Fähigkeit, sich durch die Sprache austauschen zu können 
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mit seinen Mitmenschen, weil das Zusammenleben zur 
Willenserprobung die nötigen Voraussetzungen ergab. 
Die äußere Form des Menschen war schon in den letzten Stadien im 
Mußzustand vorhanden und zur Aufnahme unzähliger ausgereifter 
Seelensubstanzen bestimmt worden, doch diese Lebewesen 
handelten noch im Mußzustand, wie es das Naturgesetz verlangte, 
und waren sonach nicht für ihr Handeln verantwortlich .... sie waren 
nur in ganz geringem Maß denkfähig, jedoch als Sammelbecken für 
das in endlos langer Entwicklungszeit ausgereifte Geistige ebenfalls 
Schöpfungswerke, die Meine Weisheit und Liebe für dieses Geistige 
geformt hatte. Als Menschen waren aber erst die Lebewesen 
anzusprechen, die im Besitz des freien Willens, des Verstandes und des 
Ichbewußtseins waren .... 
Und nun erst setzte der Plan der Vergeistigung dieser Geschöpfe ein 
.... der nun erforderte, daß diese Wesen .... die Menschen .... von Mir 
belehrt wurden .... die ihre Denkfähigkeit, ihren Verstand und ihren 
freien Willen nützen sollten diesen Meinen Belehrungen gemäß und 
die nun kraft ihres freien Willens leben und schaffen konnten auf Erden 
.... die sich zu Göttern gestalten, aber auch gänzlich Meinen 
Belehrungen und Meinem Willen zuwiderhandeln konnten und zur 
Tiefe zurückkehren, aus der sieemporgestiegen waren .... 
Ich schuf den Menschen .... Ich gab dem in einem bestimmten 
Reifegradstehenden Geistigen eine Außenform, die wieder Meiner 
Weisheit und Meiner Liebe entsprach und auch der Aufgabe, die nun 
der Mensch zuerfüllen hatte .... Die Außenform wurde erst zu einem 
lebenden Wesen, als das Geistige darin Aufenthalt nahm .... die 
Zusammensetzung unzähliger Partikelchen, die nun als "Seele" der 
Form das Leben gab. Denn das Geistige ist ständig wirkende Kraft und 
war wohl während der Vorstadien, während des endlos langen 
Entwicklungsganges, gebunden und zu ungehemmter Tätigkeit 
unfähig; doch in der letzten Außenform, im Menschen, kann es wieder 
tätig werden. Es kann seine ihm eigene Kraft entfalten und sie durch 
den Zusammenschluß mit Mir unbeschränkt vermehren .... 
Den ersten Menschen stand Meine Kraft ungemessen zu Gebote; sie 
waren ausgestattet in ungewöhnlicher Weise, weil ihr Probeleben auf 
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der Erde dazu führen sollte, daß sie als völlig vergeistigt ihre irdische 
Hülle ablegen und wieder zurückkehren sollten als rechte Kinder in ihr 
Vaterhaus .... Doch die Willensprobe mußte ihnen gestellt werden, die 
Ich von einem jeden erschaffenen Wesen fordere; das Bestehen dieser 
Probe der ersten Menschen hätte alle nachfolgenden Menschen leicht 
das letzte Ziel erreichen lassen .... 
(1.11.1953) In den ersten Menschen hatte Ich Mir Wesen geschaffen, 
die trotz ihrer Unzulänglichkeit .... d.h. ihrer mangelnden 
Vollkommenheit als Folge des Abfalles von Mir .... doch zur Erkenntnis 
Meiner Selbst gelangen konnten, die sich selbst erkannten als 
Geschöpfe .... die also durch ihre Denkfähigkeit und ihren freien Willen 
Meinen Willen erkennen und ausführen konnten .... Ich hatte Mir 
Wesen geschaffen, denen Ich Mich trotz ihres Abstandes von Mir 
verständlich machen konnte, die Mein Wort vernehmen und auf sich 
wirken lassen konnten, was zuvor, im Zustand des gebundenen 
Willens, unmöglich war .... 
Der Mensch also war das erste irdische Schöpfungswerk, das einen 
gefallenen Urgeist in sich trug und nun diesem Urgeist wieder 
verhelfen sollte, auch in seinen Urzustand zurückzukehren, um wieder 
als freies Geistiges in ewiger Vereinigung mit Mir schaffen und wirken 
zu können .... Das war die Aufgabe des ersten erschaffenen Menschen, 
und es bleibt die Aufgabe aller Menschen bis zum Ende, bis zur 
restlosen Vergeistigung alles Gefallenen .... 
Es war eine nicht allzu schwere Willensprobe, die der erste Mensch 
abzulegen hatte .... Doch zu dieser Erprobung mußte auch Meinem 
Gegner das Recht zugebilligt werden, auf ihn einzuwirken .... Und 
diesem Einwirken erlag der Mensch .... Er wurde ein zweites Mal Mir 
abtrünnig, und es war dies der erste Sündenfall auf dieser Erde .... der 
Sündenfall, von dem die Menschheit Kenntnis hat, auch wenn sie 
nichts von dem einstigen Abfall des Geistigen von Mir weiß .... Dieser 
aber erklärt erst alles .... Denn der erste Mensch hätte nicht fallen 
können, wenn er das erste wesenhafte Schöpfungswerk aus Mir 
gewesen wäre, das im Vollbesitz von Kraft und Licht hätte stehen 
müssen, weil aus Mir nur Vollkommenes hervorgehen kann. Denn es 
hätte dann noch keine Gegenkraft auf ihn einwirken können. 
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Die Begründung seines Falles aber ist in jenem Abfall der Geister zu 
suchen und also in der noch nicht voll ausgereiften Seele des 
Menschen, die sich zwar bewähren konnte, aber nicht bewähren 
mußte .... Es hatte der Mensch zwar den Verstand und den freien 
Willen und darum auch eine Verantwortung zu tragen für seine Seele 
.... Und also mußte der Mensch seine Schuld büßen .... Mein Gegner 
behielt die Macht über das als Mensch verkörperte Geistige, und das 
bedeutet für jeden Menschen einen mühseligen, mit Kampf und 
Leiden verbundenen Erdenlebensgang mit dem Ziel, sich seiner 
Gewalt zu entwinden .... ein Ziel, das auch der Mensch erreichen kann, 
weil Jesus Christus dem durch den Sündenfall Adams geschwächten 
Menschengeschlecht zu Hilfe kam und die Erlösung also gewährleistet 
ist für jeden, der Ihn anerkennt als Gottes Sohn und Erlöser der Welt 
und Ihm willig nachfolgt .... 
Der erste Mensch hätte die Brücke erbauen können, auf der dann alle 
seine Nachkommen zu Mir gelangen konnten .... doch da er fiel, mußte 
die Menschheit noch lange in der Knechtschaft des Satans verharren, 
bis der Erlöser kam, bis Jesus Christus zur Erde niederstieg, um nun 
eine Brücke zu schlagen in das geistige Reich durch Sein Leiden und 
Sterben .... durch Seinen Tod am Kreuze .... 
(2.11.1953) Der Willensentscheid, der von Meinem erstgeschaffenen 
Wesen .... von Luzifer .... gefordert wurde, war keineswegs als ein 
Gebot zu betrachten, vielmehr war es dem Wesen völlig freigestellt, 
nach einer Richtung hin seinen Willen zu wenden, und die Richtung 
seines Willens war allein in seinem Verlangen nach Macht und 
Alleinherrschaft begründet. Es war sich wohl bewußt, aus Mir 
hervorgegangen zu sein, glaubte sich jedoch auch allein regierend sein 
zu können, weil es Mich nicht sah .... 
Es erkannte Mich als seinen Ausgang, es wollte Mich aber nicht 
anerkennen .... Und diesen Willen hatte nicht Ich in das Wesen 
hineingelegt, sondern das Wesen selbst hatte den von Mir ihm 
geschenkten freien Willen so gewandelt .... Das war der Unterschied 
zwischen dem ersten Fall Luzifers und dem Sündenfall des ersten 
Menschen .... denn dieser trug noch den verkehrten Willen in sich, und 
darum gab Ich ihm ein Gebot, das er nicht übertreten sollte .... ein 
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Gebot, das er auch leicht hätte halten können, wenn nicht der 
Gegengeist auf ihn eingewirkt hätte, der darum einen starken Einfluß 
hatte auf den Menschen, weil dieser im Grunde noch sein Anteil war .... 
weil er noch nicht die Vollkommenheit wiedererlangt hatte, die einen 
Fall unmöglich machte. 
Ein vollkommen erschaffener Mensch hätte nicht fallen können, d.h., 
er wäre zur Übertretung dieses Gebotes nicht fähig gewesen, weil das 
vollkommene Geistige im Menschen diesen zurückgehalten hätte von 
jedem Gott-widrigen Tun .... Die Erschaffung des Menschen war aber 
erst die Folge des Falles Luzifers und seines Anhanges, denn Ich hätte 
es sonst wahrlich nicht nötig gehabt, dem von Mir ins Leben gerufenen 
Geistigen Außenformen zu geben als Umhüllung. 
Die Form des Menschen aber barg das gefallene Geistige, und somit 
war der Mensch Adam mit jener einstigen Sünde schon belastet, die er 
aber abstoßen konnte, wenn er Meines Gebotes geachtet hätte .... Es 
wäre ihm möglich gewesen, die Erbschuld zu tilgen .... sein Fall 
verzögerte die Rückkehr des gefallenen Geistigen zu Mir wieder 
endlose Zeiten, doch sie ist möglich geworden durch das 
Erlösungswerk des Menschen Jesus, Der ohne ein Gebot Meinerseits 
das getan hat, was der Mensch Adam tun sollte .... völlig in Meinen 
Willen einzugehen und durch ein Liebeleben wieder auf Erden sich mit 
Mir zusammenzuschließen und in den Vollbesitz von Kraft und Licht zu 
gelangen .... Amen 
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                            - 4 –  

         

Die Kenntnis der Erbsünde ist notwendig, um 
das Erlösungswerk Jesu Christi zu verstehen... 

Der Grund für sein immenses Leiden am 
Kreuz 

 
 

                                                                     *** 

                          Bertha Dudde, Nr. 8806 26.5.1964 
   

Das Wissen um die Urschuld ist nötig, um das 
Erlösungswerk zu verstehen .... um Jesus Christus als 

"Erlöser" anzuerkennen 
 
Es mangelt euch Menschen die Kenntnis um den Ursündenfall, und so 
auch betrachtet ihr das Erlösungswerk Jesu Christi auch nur als ein für 
eure menschliche Schuld dargebrachtes Sühnewerk, ja ihr streitet Ihm 
das "Werk der Erlösung" ab, weil .... wie ihr glaubet .... ein jeder seine 
Schuld bezahlen muß auf Heller und Pfennig. Wäre es nur eure Schuld, 
die ihr als Mensch auf euch geladen habt, dann wäre diese Ansicht zu 
verstehen .... es geht aber um die große Urschuld, um den Abfall der 
Geister von Mir .... eine Schuld .... die ihr niemals würdet abtragen 
können, die also keineswegs geleugnet werden kann, die Anlaß ist der 
gesamten Schöpfung und Begründung ist für Meine Menschwerdung 
in Jesus. 
Denn Anlaß zu dem Abfall von Mir war, daß Mich die erschaffenen 
Wesen nicht zu schauen vermochten, und darum machte Ich Mich 
schaubar in Jesus. Wer nur den einstigen Sündenfall des ersten 
Menschen gelten läßt, dem wird es unglaublich scheinen, daß für diese 
Sünden ein "Erlöser" nötig gewesen ist, er wird sich immer daran 
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halten, daß die Menschheit nicht gestraft werden konnte für eine 
Sünde, die sie nicht begangen hatte. Und so also wären auch die 
Sünden, die der Mensch als solcher begeht, wohl ein Verstoß gegen 
Meine Liebe .... die sie jedoch nicht erkennen in dem Zustand ihrer 
Lichtlosigkeit, die erst die Folge jener großen Ursünde gewesen ist. 
Diese Sünde aber erklärt alles, und solange die Menschen nichts 
wissen um diesen Vorgang des Abfalles der Geister, ist es ihnen auch 
schwer, zu glauben an "den göttlichen Erlöser", Der um dieser großen 
Schuld willen gestorben ist am Kreuz unter größten Schmerzen und 
Qualen, die Er Selbst auf Sich genommen hat, um Mir das Sühneopfer 
darzubringen. 
Darum wird auch jede Lehre, die den göttlichen Erlöser verneint .... die 
also das Erlösungsprinzip leugnet .... zurückgewiesen werden müssen 
als Irrlehre, und ob auch Seine Tätigkeit als Verbreiter der göttlichen 
Liebelehre herausgestellt wird. Es geht um die Erlösung von der 
Urschuld, die nur Ich Selbst in dem Menschen Jesus vollbringen konnte 
und so auch Meine Menschwerdung in Ihm euch erklärlich wird, denn 
Ich Selbst bin ein Wesen, Das keines Meiner Geschöpfe würde 
erschauen können, ohne zu vergehen. 
Wollte Ich also, daß ihr euch Mich schaubar vorstellen konntet, so 
mußte das in der Form eines euch gleichen Wesens geschehen, Das für 
euch der Mensch Jesus war. Es ist also erstmalig das Wissen um den 
Vorgang des Abfalles der Wesen von Mir nötig, um dann den Vorgang 
des Erschaffens der sichtbaren Welt zu verstehen. Es ist dann der 
immerwährende Kampf zwischen Licht und Finsternis und dann das 
Auftreten eines Retters der Menschheit in Jesus Christus .... eines 
nichtgefallenen Urgeistes .... auch zu verstehen, in Dem Ich Selbst 
Mich verkörperte, weil ihr euch von der "alles-erschaffenden Kraft" 
keinerlei Vorstellung machen konntet. 
Und darum könnet und müsset ihr einen Erlöser anerkennen, Der um 
aller Schuld willen am Kreuz gestorben ist und auch für euch Menschen 
die Vergebung eurer Schuld erbeten hat, die euch aber nicht 
schlagartig zufallen kann, sondern ihr selbst Ihn darum angegangen 
sein müsset, weil der Fall im freien Willen geschehen (ist = d. Hg.) und 
nun die Rückkehr zu Ihm im freien Willen stattfinden soll. Daß nun 
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einem ernstlich nach der Vollendung strebenden Menschen nebst der 
Urschuld auch die Sünden als Mensch vergeben werden, das braucht 
nicht angezweifelt zu werden, auf daß alle Schuld getilgt werde und 
die Vergebung also gesichert ist. 
Da aber Jesus selten nur als Erlöser erkannt wird, die jene irrige Lehre, 
die Ihn als Mensch und aufgestiegenen Meister sehen, nicht aber 
Meine Menschwerdung in Ihm anerkennen wollen, bitten sie Ihn nicht 
um Vergebung aller ihrer Sünden. Denn nur Einer ist es, Der sie frei 
machen kann von ihrer Schuld, Einem nur steht die Macht zu, alle 
Schuld in den Sand zu schreiben .... und das ist Jesus, in Dem Ich Selbst 
Mensch geworden bin ....Amen                                                                    
                                                                         

                                                                 *** 
       Bertha Dudde, Nr. 7136 1.6.1958 

               
           Ursünde und Bedeutung des Erlösungswerkes .... 

 
Und so werdet ihr immer wieder dessen erinnert, daß Ich für euch am 
Kreuz gestorben bin .... Euch Menschen auf Erden und allen noch 
unerlösten Seelen im Jenseits bringe Ich es immer wieder ins 
Gedächtnis, oder Ich leite euch das Wissen darüber zu, wenn ihr es 
noch nicht erfahren habt, weil ihr nicht ohne Kenntnis bleiben dürfet, 
wollet ihr jemals zur Seligkeit gelangen. Was nützt es euch Menschen, 
wenn ihr auch wisset um den "Menschen Jesus", Der Sein Erdenleben 
mit dem Tode am Kreuz beschloß, wenn ihr nicht um die geistige 
Bedeutung Seines Kreuzestodes wisset, um die Mission, die der 
Mensch Jesus ausgeführt hat um der sündigen Menschheit willen. 
Und ob euch auch gesagt wird: Er hat die Menschheit erlöst von der 
Sünde .... ihr findet doch keinen Zusammenhang, und es bleiben für 
euch nur Worte, deren Sinn ihr nicht erfasset. Und solange ihr nicht um 
die Begründung eures Daseins als Mensch auf dieser Erde wisset, 
werdet ihr auch nicht verstehen können, warum die Menschheit sündig 
genannt wird .... wenngleich ihr alle nicht frei von Sünde seid. Aber es 
gewinnt das Erlösungswerk Jesu Christi erst an Bedeutung, wenn ihr 
um die Ursünde wisset, die Anlaß eures Erdendaseins überhaupt ist ....  
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Diese Sünde ist in ihrer Größe nicht zu vergleichen mit der 
Sündhaftigkeit der Menschen, wenngleich letztere auch erst die Folge 
der ersteren ist. Aber was ein Mensch auf Erden begeht an Sünden, das 
würde er auf Erden oder auch im jenseitigen Reich einmal abbüßen 
können, und ob noch so viel Zeit dafür erforderlich wäre .... Die 
Ursünde abzubüßen aber ist euch Menschen nicht möglich, weder 
während des Erdendaseins noch im jenseitigen Reich, denn diese 
Ursünde bestand nicht in einem Vergehen eines an sich schon 
unvollkommenen Wesens, sondern sie wurde begangen von in-
höchster-Vollkommenheit-stehenden Wesen, denen es nicht am Licht 
der Erkenntnis mangelte, die sich nur beherrschen ließen von dem 
Gefühl, Mich übertrumpfen zu können .... die also ihre Licht- und 
Kraftfülle überheblich werden ließ .... 
Diese Sünde ist nicht von dem Wesen selbst abzubüßen, denn sie ist 
unermeßlich groß, und Ewigkeiten würden nicht genügen, von jener 
Schuld frei zu werden .... Durch diese Sünde fielen die Wesen in die 
tiefste Tiefe, d.h., Licht und Kraft verloren sie, und sie verkehrten sich 
gleichsam in das Gegenteil, sie verloren alle göttlichen Eigenschaften 
und nahmen dafür alle schlechten Eigenschaften und Triebe an, sie 
wurden zu Meinen Gegnern .... bis sich ihre geistigen Substanzen völlig 
verhärteten und sie sich ihres Seins nicht mehr bewußt waren .... 
Und dieses verhärtete Geistige bannte Ich nun in der Form, d.h., Ich 
löste es auf in unzählige geistige Partikelchen und zeugte diese in 
unzählige Schöpfungswerke ein, die Meine Liebe und Macht und 
Weisheit nur zu dem Zweck erstehen ließ, jenes gefallene Geistige 
wieder zurückzuführen zu Mir, weil es zur Seligkeit bestimmt war und 
die Seligkeit nur bei Mir finden kann. Und es ist dieser Gang durch die 
Schöpfung wohl auch ein Sühnungsakt jener unermeßlichen Schuld, 
aber er wird im Mußzustand zurückgelegt, im gebundenen Willen, und 
kann daher nicht als Abtragung jener Schuld gewertet werden .... 
Es muß also das Wesen einmal wieder in den Zustand gelangen, wo es 
freiwillig seiner Schuld ledig zu werden begehrt, wo ihm so weit die 
Erkenntnis geschenkt werden kann, daß es sich vergangen hat und es 
doch auch einen Weg gibt, von dieser großen Schuld frei zu werden .... 
Es muß wissen, daß dieser Weg der Weg ist zum Kreuz, daß eine 
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Freiwerdung von der Urschuld nur durch die Anerkennung des 
göttlichen Erlösers und Seines Erlösungswerkes möglich ist und daß 
dieser Weg zum Kreuz während des Erdenlebens gegangen werden 
muß, um nach dem Leibestode wieder in das Lichtreich aufgenommen 
werden zu können, das die eigentliche Heimat jedes Menschen auf 
Erden ist. 
Doch auch im Jenseits neigt sich Meine erbarmende Liebe noch den 
Seelen zu, die in der Tiefe schmachten. Auch im Jenseits erfahren die 
Seelen von Meinem Erlösungswerk, und sie können auch dort noch 
den Weg nehmen zu Mir in Jesus Christus, doch nicht mehr den hohen 
Grad der Vollkommenheit erreichen, den sie auf Erden hätten 
erreichen können durch die Anerkennung Jesu als Gottes Sohn und 
Erlöser der Welt, in Dem Ich Selbst Mich verkörperte, um ihre 
Anerkennung zu finden, die sie Mir einstens verweigert hatten. 
Ihr Menschen müsset um diese große Bedeutung des Erlösungswerkes 
wissen, ihr dürfet nicht den Namen Jesus nur nennen als eines 
Menschen Namen, Der einmal über die Erde ging mit hohen ethischen 
Zielen .... Es war eine bedeutsame Mission, zwecks derer Er auf Erden 
weilte, und diese solltet ihr zu ergründen suchen, solange in euch noch 
Unklarheit ist, denn es hängt von eurer Erkenntnis und eurem guten 
Willen ab, ob ihr den Erdengang erfolgreich zurücklegt, ob euch das 
Reich wiederaufnehmen wird, das eure wahre Heimat ist .... Amen                                                    
                                                                         

                                                                         
                                                                *** 

                  Bertha Dudde, Nr. 6087 23.10.1954 
                 

              Ursünde ....Liebestrahlung .... Jesus Christus .... 
 
Die erste Sünde der Auflehnung wider Mich hat den weiten Abstand 
Meiner Geschöpfe von Mir zur Folge gehabt, denn mit dem 
Zurückweisen Meiner Selbst wiesen sie auch Meine Liebekraft zurück, 
sie traten selbst aus Meinem Liebestromkreis heraus und entfernten 
sich stets weiter von Mir. Widerstand gegen Mich also ist gleich dem 
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Zurückweisen Meiner Liebekraft, weshalb auch kein Mensch von 
Meiner Liebekraft durchströmt werden kann, der sich Mir noch 
innerlich widersetzt. Und als Widerstand ist schon anzusehen, wenn er 
nicht an Mich glaubt und daher ohne Verbindung mit Mir ist. Dann 
steht er also außerhalb Meines Liebestromkreises .... er kann nichts 
von Meiner Liebe spüren, weil er sich nicht ihr freiwillig öffnet und mit 
Mir in Verbindung zu treten gewillt ist. 
Mich nicht anerkennen heißt, ganz in der Gewalt dessen zu sein, der 
sich einstens auflehnte gegen Mich und dadurch zu Meinem Gegner 
wurde ....  Und dessen Plan ist, alle Geschöpfe so zu beeinflussen, daß 
sie gleichfalls Mich als nicht-seiend empfinden, daß sie nicht glauben 
an ein Wesen, Das sie erschuf und mit ihnen in Verbindung zu stehen 
wünscht. Aber dieses Nicht-Anerkennen zieht auch vollste 
Kraftlosigkeit nach sich und Finsternis des Denkens .... Licht und Kraft 
sind nur von Mir zu beziehen .... und Licht und Kraft verschmähen sie, 
weil sie den Licht- und Kraftspender verschmähen .... weil sie keinen 
Glauben haben an den Urquell von Licht und Kraft, aus dem auch sie 
hervorgegangen sind .... Im gleichen Maß aber, wie sie diesen Urquell 
ablehnen, machen sie selbst sich unfähig, von diesem Urquell gespeist 
zu werden, und sie bleiben so licht-und kraftlos, bis sie im freien Willen 
diesem Quell zustreben .... bis sie anerkennen die Macht, Die sie 
geschaffen hat, und nun sich freiwillig öffnen, um versorgt zu werden 
mit göttlicher Liebekraft .... bis sie sich verbinden mit dem Spender 
von Licht und Kraft. Und nun empfangen sie ungemessen, was sie 
brauchen, um selig zu werden .... um wieder in den Urzustand 
einzugehen, den sie einst freiwillig verließen. 
Jeder Mensch, der sich Mir zuwendet, wird reichlich empfangen 
dürfen, denn Meine Liebe verausgabt sich nie .... sie will unausgesetzt 
geben und beglücken und fordert nur geöffnete Gefäße, in die sie sich 
ergießen kann. Und sowie im Menschen der ernste Wille erwacht ist, in 
Verbindung zu treten mit der Macht, Die ihn erschaffen hat, wendet er 
sich ab von der Ursünde, der Auflehnung wider Mich, und er wird sicher 
das Ziel erreichen mit Hilfe des göttlichen Erlösers, Jesus Christus, Der 
Sein Blut vergossen hat um dieser großen Urschuld willen .... Der 
unendlich gelitten hat und gestorben ist am Kreuz, um der 



 61 

geschwächten Menschheit einen Gnadenschatz zu erwerben .... 
Stärkung des Willens und das Erkennen ihrer Schuld .... 
Jeder Mensch kann nun den weiten Abstand von Mir verringern, jeder 
Mensch kann Vergebung finden für die große Schuld der einstigen 
Auflehnung wider Mich; jeder Mensch kann wieder in den 
Liebestromkreis eintreten und Licht und Kraft empfangen im 
Übermaß .... wenn er sich der Gnaden bedient, die durch das 
Erlösungswerk Jesu Christi ihm reichlich zur Verfügung stehen .... 
wenn er Mich anerkennt, Der Ich als Mensch Jesus für euch die Schuld 
abgetragen habe durch Meinen Tod am Kreuz .... Amen                                           
                                                                      
                                                                     

                                                                           *** 

      Bertha Dudde, Nr. 8715 4.1.1964 
    

       Öftere Frage: Warum ließ der Gott der Liebe  
                       einen Menschen so leiden? .... 

 
Ihr Menschen könnet euch nicht die Auswirkung eurer Ursünde 
vorstellen, wenn sie nicht hätte getilgt werden können .... Immer 
wieder sage Ich es auch, daß ihr nur Begrenztes zu fassen vermögt, 
jene Auswirkung der Ursünde aber unbegrenzt wäre, weil Meine 
Gesetze ewig nicht umgestoßen werden können. Und eine Sünde, die 
wider Mich begangen wurde, die so groß und schwer war wie der 
Abfall von Mir wider bessere Erkenntnis, mußte laut göttlicher 
Gerechtigkeit eine ebenso entsetzliche Folge nach sich ziehen, die für 
jene Wesen auf ewig in Unglückseligkeit bestand .... in einem Zustand 
ewiger Qualen und Finsternis .... 
Also unzählige Wesen hätten diesen Zustand zu gewärtigen, weil 
Meine Gerechtigkeit nicht einfach eine Schuld streichen konnte, die 
ungesühnt war. Es waren aber diese Wesen selbst nicht fähig, die 
Sühne zu leisten, denn es ging nicht allein darum, daß die Wesen ein 
Maß von Strafe ertrugen und damit die Sündenschuld getilgt gewesen 
wäre .... sondern es ging darum, daß diese Wesen sich versündigt 
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hatten gegen die Liebe Selbst und daß eine Entsühnung der Schuld 
darum wieder nur in einem Liebewerk bestehen konnte .... Es ging 
darum, daß die Wesen die Liebe in sich entzünden mußten, sie dann 
die Größe ihrer Schuld erkennen und in inniger Liebe Mich anrufen 
mußten um Vergebung .... Dazu aber waren die gefallenen Wesen 
nicht mehr fähig, denn sie waren gänzlich bar jeder Liebe .... Und 
abtragen konnten sie diese unermeßliche Schuld ebensowenig, weil 
sie, als völlig verhärtet, ihr Ichbewußtsein verloren hatten und also 
keine bewußte Verbindung mehr mit Mir bestand. Es war etwas zum 
Leben-Erschaffenes zum Tode gekommen und unfähig zur Rückkehr 
zu Mir aus eigener Kraft. 
Nun konnte Ich dieses Tote aus Meiner Liebe, Weisheit und Kraft 
heraus wohl wieder zu einem schwachen Leben erwecken .... die große 
Ursünde aber blieb bestehen, die das Wesen endlos weit von Mir 
entfernt hielt, und bevor diese Schuld nicht getilgt war, gab es keine 
restlose Rückkehr zu Mir. Und wiederum war keines der gefallenen 
Wesen dazu fähig, weil sie gänzlich ohne Liebe waren .... 
Dieses alles ersah Ich von Ewigkeit und hätte doch nicht den Abfall der 
Wesen von Mir verhindern können, wollte Ich ihnen nicht die Freiheit 
des Willens nehmen .... Aber Ich ersah auch von Ewigkeit einen Weg 
der Rückkehr dieser gefallenen Wesen zu Mir, und Ich entwarf einen 
Rückführungsplan und führte diesen durch .... Und an der 
Durchführung des Heilsplans von Ewigkeit beteiligen sich alle bei Mir 
verbliebenen Wesen, die darin ihre Seligkeit finden .... Diese sind 
ständig von Meiner Liebe durchstrahlt und im Vollbesitz von Licht und 
Kraft .... Und ihre Liebe treibt sie unaufhörlich zur Hilfeleistung für das 
gefallene Geistige, das durch die zum Zwecke der Rückführung 
erstandenen Schöpfungswerke hindurchgeht ....   
Ihre Liebe treibt sie selbst an, schaffend und gestaltend tätig zu sein, 
um Formen zu schaffen für das den Weg durch die Schöpfung gehende 
gefallene Geistige. Und so erreicht dieses auch den Reifegrad, wo es 
sich erneut frei entscheiden kann. Und dennoch ist seine große 
Urschuld nicht getilgt und konnte auch ewig nicht getilgt werden, weil 
die Wesen ohne Liebe sind, die sie einst freiwillig hingaben. Und daher 
erbot Sich ein Lichtwesen zur Tilgung dieser Schuld freiwillig, weil Es 
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liebeerfüllt war und die Liebe alles auf sich nimmt, um zu beglücken 
und zu helfen, wo sie Elend und Leid sieht. 
Könntet ihr Menschen nun die Größe der Urschuld ermessen, dann 
würdet ihr auch verstehen, warum zur Tilgung jener Schuld ein Maß 
von Leiden ertragen werden mußte, das weit über menschliche Kraft 
hinausging .... das auch niemals ein "Mensch" hätte ertragen können, 
wenn nicht die Liebe Ihm die Kraft geschenkt hätte, denn die Liebe ist 
Kraft, und nur die Liebe ertrug diese Schmerzen und Leiden, die der 
Mensch Jesus freiwillig auf Sich genommen hatte. Er wußte um alles 
und also auch um die Hoffnungslosigkeit des Gefallenen, jemals zu 
Gott und zur Seligkeit zurückkehren zu können, wenn die Schuld nicht 
getilgt wurde .... 
Er erbot Sich als Lichtgeist dazu, das Erlösungswerk zu leisten, denn 
als Lichtwesen konnte Er es ermessen, was Ihm bevorstand, aber die 
Liebe war größer als das Schicksal, dem Er als Mensch entgegenging 
.... Denn das Lichtwesen wußte Sich ständig mit Mir verbunden, und Es 
wußte auch, daß Es von Mir ständig mit Kraft versorgt werden würde, 
weil Liebe Mein Urwesen ist und Ich also mit Meinem Urwesen in dem 
Menschen Jesus gewesen bin .... Wohl trug der "Mensch" Jesus ein 
unausdenkbares Maß von Leiden und Schmerzen, doch angesichts der 
Größe der Urschuld unzähliger Wesen war ein solches Übermaß von 
Leiden nötig, um Meiner Gerechtigkeit Sühne zu leisten, die nicht 
umgangen werden konnte .... ansonsten Ich aus Erbarmung die Schuld 
gestrichen hätte aus übergroßer Liebe. 
Der unglückselige Zustand der gefallenen Wesen war ein 
Ewigkeitszustand ohne den Akt des Sühneopfers .... Die Leiden Jesu 
aber waren zeitlich begrenzt, und Jesus brachte das Opfer Mir gern 
dar, weil Er damit die ganze Welt erlöst hat von der Urschuld, 
wenngleich den Zeitpunkt seiner Erlösung ein jedes Wesen selbst 
bestimmt durch seinen Willen. Jesus ist den Tod am Kreuz gestorben 
für alle Menschen der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft, 
und Sein unermeßliches Leid hat allen gefallenen Wesen die 
Vergebung ihrer Urschuld gebracht. Einem jeden Wesen ist der Weg 
der Rückkehr zu Mir gangbar geworden, es ist durch Seine übergroße 
Liebe auch wieder die Möglichkeit gegeben, daß die Menschen selbst 
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die Liebe in sich entzünden, daß sie ihr Wesen wandeln und die 
Vereinigung mit Mir stattfinden kann, die ohne die Tilgung der 
Urschuld unmöglich war .... Amen      
                                                                                      

                                                                     - 5 – 
 

Warum ist die Menschheit mit diesem äußerst 
wichtigen Wissen im Allgemeinen nicht     

         vertraut?!... 
       

                                                                        *** 

          Bertha Dudde, Nr. 8397 30.1.1963 
  

 Geisteszustand vor dem Kreuzestod ...Buch der Bücher ... 
 
Ihr Menschen fraget euch oft, warum nicht klar und deutlich im Buch 
der Bücher über Meinen Heilsplan von Ewigkeit berichtet wird, so daß 
alle Menschen wissen konnten, was ihrem Mensch-Sein zugrunde liegt 
.... Und ihr zweifelt darum auch die Offenbarungen an, die euch 
darüber eingehend Kenntnis geben .... Ihr sollet aber bedenken, daß 
der Geisteszustand der Menschen vor Meiner Niederkunft ein solches 
Wissen nicht zuließ, daß die Menschen es nicht hätten fassen können, 
weil vor Meinem Kreuzestod Mein Gegner noch die Herrschaft besaß 
und dieser niemals ein Licht zugelassen hätte, sondern die Finsternis 
stets tiefer wurde, weil wenige Menschen nur in sich ein Licht 
entzündeten durch ein Liebeleben. 
Sie wußten zwar um einen Gott, Der sie erschaffen hatte, aber jede 
tiefere Erkenntnis mangelte ihnen, und so auch, in welchem 
Zusammenhang sie selbst standen mit ihrem Gott und Schöpfer. Sie 
wußten wohl, daß Ich von ihnen Gehorsam forderte Meinen Geboten 
gegenüber, die ihnen auch durch erleuchtete Menschen .... die Ich 
zwecks Belehrung zur Erde sandte .... vermittelt wurden. Und sie 
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hätten auch, wenn sie Meinen Geboten gemäß ihr Leben führten, zu 
einem kleinen Grad der Erkenntnis kommen können. 
Niemals aber konnte ein Wissen um alles ihnen noch Verborgene 
schulmäßig ihnen gelehrt werden, denn der Verstand hätte es nicht 
fassen können, und ihre Seelen besaßen als Folge ihrer noch 
ungetilgten Ursünde keine hohe Reife. Darum wurden auch die 
Propheten zumeist mit Widerwillen angehört, weil die Menschen in 
ihrem Lebensgenuß sich hätten beschränken müssen, hätten sie jenen 
Propheten Gehör geschenkt. Es waren immer nur Ausnahmen, die das 
Verlangen hatten, ihrem Gott und Schöpfer gehorsam zu sein und Ihm 
zu dienen. 
Und es ist auch in Einzelfällen diesen ein Wissen geschenkt worden, 
das auch aufgezeichnet wurde, aber nicht erhalten blieb, als Mein 
Gegner immer stärker auf die Menschen einwirkte, die kurz vor Meiner 
Niederkunft auch in einem ungewöhnlichen geistigen Tiefstand sich 
befanden .... und daher auch nicht mehr für ein solches Wissen 
aufnahmefähig waren .... Dann kam Ich Selbst zur Erde und brachte ein 
Licht in diese ungewöhnliche Finsternis .... Aber auch nur dort konnte 
Mein Licht leuchten, wo sich Mein Gegner nicht durchsetzen konnte, 
wo das Verlangen, in Gott-gewollter Ordnung zu leben, die Menschen 
auch dazu bewog, ein Liebeleben zu führen .... 
Diesen konnte Ich schon ein kleines Licht schenken und ihnen über ihr 
Verhältnis zu ihrem Gott und Schöpfer Aufschluß geben. Dennoch 
fanden auch diese Belehrungen nur von Mensch zu Mensch statt, weil 
Ich um den Reifegrad des einzelnen wußte und es verhinderte, daß 
auch daraus ein Schulwissen gemacht wurde, das wohl hätte 
traditionsmäßig übertragen werden können, das aber unverständlich 
geblieben wäre für jeden, der nicht in sich selbst ein Licht anzündete 
durch die Liebe .... 
Es war nun durch Mein Erlösungswerk die Ursünde getilgt, und es 
konnte nun auch Mein Geist wirken im Menschen, der dies zuließ 
durch Liebewirken .... Denn nun auch lehrte Ich als Wichtigstes die 
Liebe .... Wer dieses Gebot erfüllte, der wurde auch durch Meinen 
Geist belehrt, und er erlangte das Wissen, das für ihn nötig war, um 
seinen Erdenlebenszweck zu erfüllen .... Und darum geht es, was ihr 
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benötigt, um an euren Seelen auszureifen .... Die Seelenarbeit ist das 
Wichtigste, und alles, was euch dazu veranlaßt, wird euch der Geist 
aus Mir zuführen. Und wer ein tiefes Verlangen hat, in tiefere 
Weisheiten einzudringen, dem wird auch Erfüllung werden. 
Da aber nur wenige Menschen ihren Geist in sich zum Leben erwecken, 
würde ein traditionell-übermitteltes Wissen die (jenigen) nur 
verwirren, ein solches Wissen in Meinem Auftrag aufgezeichnet 
worden, denn ein solange (die) sie noch unerweckten Geistes sind. Und 
darum ist auch nicht jeder könnte dazu gelangen, dem es ernst wäre, 
in Meinen Heilsplan einzudringen. Doch für die Mehrzahl (der 
Menschen), die gleichgültig dahingehen und sich genügen lassen an 
dem Geistesgut, das ihnen erziehungsmäßig zugeführt wurde, wäre es 
niemals von Segen, würden alle Zusammenhänge klar erläutert, denn 
es sind so tiefe geistige Beweggründe, die ebender Verstand nicht 
fassen kann, sondern einen erweckten Geist voraussetzen, um 
verstanden zu werden. 
Keinem Menschen wird die rechte Erkenntnis verwehrt, der sie 
ernsthaft anstrebt, was aber auch das Befolgen Meines Willens 
erfordert, der allen Menschen offenbart wird und um den auch alle 
Menschen wissen, weil ihnen auch die innere Stimme .... die Stimme 
des Gewissens .... sagt, was sie tun oder lassen sollen. Und da es 
Meinem Gegner immer nur daran liegt, Finsternis zu verbreiten und 
gegen jegliches Licht anzukämpfen, wird er auch die Menschen stets 
so zu beeinflussen suchen, daß sie selbst jede innere Helligkeit 
verhindern, und er wird auch die Wahrheit verzerrt den Menschen 
hinstellen, so daß ihnen jegliches Verständnis mangelt für ein Wissen, 
das tief in Meinen Schöpfungsplan hineinreicht und eben zum 
Verständnis einen geweckten Geist fordert .... 
Das, was das Buch der Bücher an Inhalt birgt, genügt vollauf zum 
Ausreifen der Menschenseele, wenn nur alles beherzigt wird .... Doch 
auch dieser Inhalt ist den meisten Menschen nicht faßbar, denn immer 
bleiben die Buchstaben tot, solange sie nicht erweckten Geistes 
gelesen werden .... Und so geht es auch mit jedem Wissen, das durch 
Offenbarungen immer wieder zur Erde geleitet wird und reine 
Wahrheit ist .... Es wird auch nur von einem liebewilligen Menschen, 
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dessen Geist erweckt ist, recht verstanden und ausgewertet werden, 
und dieser wird dann auch eindringen können in die tiefsten 
Geheimnisse und auch Meinen Heilsplan von Ewigkeit verstehen .... 
Amen 
                                                                      
                                                                        

                                                                        *** 

          Bertha Dudde, Nr. 8465 12.4.1963 
 

Warum ist das Wissen um Rückführungsprozeß nicht 
bekannt?   

 
Wenn ihr nur immer den Weg nehmet zu Mir, so wird euch auch 
geholfen werden in jeder Not und Bedrängnis, sei es geistig oder 
irdisch .... ihr werdet bedacht werden, wie es für eure Seele von Nutzen 
ist, denn nur die reine Wahrheit ist segensreich. Ich habe euch keine 
Grenzen gesetzt, und wenn ihr euer geistiges Wissen erweitern wollet, 
so werde Ich immer bereit sein und euch belehren: Ihr stellet die Frage, 
warum euch jetzt ein Wissen erschlossen wird, wovon ihr bisher wenig 
oder keine Kenntnis hattet .... Und Ich will euch dies begründen: 
Immer wieder hat es Menschen gegeben, deren Geisteszustand es 
zuließ, in tiefste Schöpfungsgeheimnisse eingeführt zu werden, und 
die dadurch auch im Wissen standen über den Uranfang alles 
Geschaffenen, den Abfall von Mir und über Meinen Heilsplan von 
Ewigkeit. Es konnte aber niemals ein solches Wissen übertragen 
werden auf die Mitmenschen, sowie diese in einem niedereren 
Reifezustand sich befanden als jene, die es von Mir empfangen hatten 
.... Es wäre nie in seiner Tiefe begriffen worden, und hätten es die 
Menschen nur wortgemäß übernommen, dann hätte ihr Verstand sie 
veranlaßt, es als Hirngespinst eines Phantasten abzulehnen, denn ein 
noch unerweckter Geist würde es nicht fassen können .... 
Und so auch befanden sich die Menschen zur Zeit Meines 
Erdenwandels auf einer noch sehr niedrigen Geistesstufe, weil sie noch 
völlig unter der Gewalt Meines Gegners standen, der Anlaß der großen 
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geistigen Finsternis gewesen ist .... Und es waren daher nur sehr 
wenige Menschen, die Ich belehren konnte auch über solche 
Schöpfungsgeheimnisse, und selbst diese faßten es schwer, weil sie 
noch mit der Ursünde belastet waren und dies auch mangelnde 
Erkenntniskraft bedeutete. Sie fragten Mich wohl immer und immer 
wieder, Ich aber konnte sie nur verweisen auf die Erhellung ihres 
Geistes nach Meinem Kreuzestod, nach dem Erlösungswerk, das von 
denen die dichte Finsternis nahm, die Mir in Liebe zugetan waren. 
Diese also kamen langsam zum Verständnis dessen, was Ich ihnen 
gelehrt hatte, aber sie hätten das Wissen nicht weitergeben können 
eben aus jenem Grunde, daß die Mitmenschen, die noch nicht 
erweckten Geistes waren, es nicht hätten fassen können .... Da nun 
jenes Wissen .... also der erweckte Geist .... erst die Auswirkung eines 
rechten Lebenswandels war, die Auswirkung der Erfüllung der 
Liebegebote, die Ich Selbst den Menschen vordringlich lehrte, mußten 
die Menschen vorerst dazu angeregt werden, diese Meine Liebegebote 
zu erfüllen .... 
Ihr müsset ferner wissen, daß Meine Jünger in Meinem Auftrag für die 
Nachwelt niederschrieben, wozu Ich ihnen den Auftrag gab .... Denn 
auch sie selbst konnten die tiefsten Weisheiten noch nicht fassen und 
hielten sich daher nur an Meinen Auftrag, davon Kunde zu geben, was 
Ich zu den Menschen redete, die Mir nachfolgten, die in Mir einen 
Propheten sahen und von Mir Wunder erwarteten oder Heilungen aller 
ihrer Gebrechen, die aus Meinen Worten Trost und Kraft schöpften 
und in denen Ich den Glauben an den alleinigen Gott verstärken 
konnte, weil sie guten Willens waren .... 
Doch derer, die tiefer eindringen wollten, waren nur wenige, und diese 
bewog auch mehr ihr Verstand als ihr Herz, um Dinge zu fragen, die 
nur Ich ihnen beantworten konnte .... Diese nahmen nun wohl die 
Erklärungen an, aber sie blieben ohne tieferen Eindruck, bis auf 
einzelne, deren Herzen sehr liebewillig waren und die Mich erkannten 
als ihren Gott und Schöpfer ....                                                                                                              
Daß diese auch von Mir eingeführt wurden und über ein solches 
Wissen sehr beglückt waren, braucht nicht erwähnt zu werden, aber es 
blieb immer nur ein beglückendes Geistesgut für ebenjene Meiner 
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Anhänger, die Ich Selbst darüber belehrte, übertrug sich jedoch nicht 
auf ihre Mitmenschen oder Nachkommen, da diese kein Verständnis 
dafür aufbringen konnten und somit auch solche Unterredungen nicht 
erwähnt wurden von Meinen Jüngern. 
Zudem war ein solches Wissen um Uranfang und Endziel alles 
Geschaffenen nicht für die Menschen nötig, ja oft nicht zuträglich, 
denn wäre es ihnen als Lehrsatz zur Kenntnis gegeben worden, so 
hätte es auch in gewisser Hinsicht zwingend auf den Willen der 
Menschen wirken können, die .... wenn sie glaubten .... mit Schaudern 
ihrer Entwicklung bis zum Menschen gedacht und sich nicht frei 
gefühlt hätten oder keine Liebe aufbringen könnten für einen Gott, 
Dessen Plan ihnen völlig unverständlich gewesen wäre ....Konnte Ich 
aber göttliche Offenbarungen zur Erde leiten, dann ist auch den 
Menschen jenes Wissen erschlossen worden ....  
Und die Nähe des Endes erklärt es, daß darüber immer klarer 
Aufschluß gegeben wird, weil nun den Menschen nicht eindringlich 
genug ihre Verantwortung vorgestellt werden kann, denn es geht nun 
um den Akt der Neubannung, der nur am Ende einer Erlösungsperiode 
eintritt und für alle im Aufstieg begriffenen Seelen überaus 
bedeutungsvoll ist .... Zuvor hatten die Seelen, die ihre Reife auf Erden 
nicht erreichten, immer noch die Möglichkeit, im jenseitigen Reich 
zum Ausreifen zu kommen .... Doch am Ende einer Erlösungsperiode 
gibt es diese Möglichkeit nicht mehr, dann tritt das Entsetzlichste für 
die Seelen ein, daß sie erneut aufgelöst und in einzelnen Partikelchen 
in der harten Materie gebannt werden .... 
Was ist nun verständlicher, als daß Ich euch Menschen Kenntnis gebe 
darüber, was euch erwartet, wenn ihr versaget? Ihr könnet auch ohne 
jegliches Wissen eure Erdenlebensprobe bestehen, wenn ihr in der 
Liebe lebet .... Wenn aber die Liebe erkaltet ist, daß ein Versagen 
unumgänglich ist und mit der Neubannung der Seelen deren Los 
besiegelt ist, dann wende Ich noch zuvor alle Mittel an, um die 
Menschheit aufzurütteln, und dann sorge Ich auch dafür, daß den 
Menschen Aufschluß zugeht über den großen Schöpfungsplan .... 
wenngleich der Erfolg nicht viel anders ist, als daß die Menschen 
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ungläubig ein solches Wissen anhören und es weit mehr ablehnen als 
annehmen. 
Doch Ich weiß auch um den Willen der einzelnen Menschen, und Ich 
weiß daher auch, wer sich jenem Wissen nicht verschließt und die 
Konsequenzen daraus zieht .... und wahrlich, denen leite Ich es zu, wie 
Ich jederzeit eingeführt habe in die Wahrheit, in tiefstes geistiges 
Wissen, die in ihren Herzen Aufschluß begehrten und durch ein 
Liebeleben auch dafür aufnahmefähig waren .... Denn ihr sollt einen 
Gott der Liebe, Weisheit und Macht erkennen, auch in jedem 
Geschehen, das ihr erleben werdet, und ihr sollet Mir vertrauen und 
immer Meine Hilfe in Anspruch nehmen, denn die Not wird noch groß 
sein vor dem Ende, doch wer ausharret bis zum Ende, der wird selig 
werden .... Amen               
                                                                             

                                                               
                                                              *** 
 

             Bertha Dudde - Biographie 
 
Seit dem 15. Juni 1937 schreibe ich - durch das innere Wort – erhaltene 
Kundgaben nieder. Einem oft geäußerten Wunsche meiner Freunde 
nachkommend, gebe ich hiermit eine kurze Erklärung des geistigen 
Empfanges, eine Schilderung meines Lebensweges und meiner 
eigenen Einstellung. 
Am 1. April 1891, als zweitälteste Tochter eines Kunstmalers in 
Liegnitz, Schlesien, geboren, verlebte ich mit noch sechs Geschwistern 
im Elternhaus eine harmonische Kindheit. Frühzeitig schon lernte ich 
die Sorgen um das Dasein kennen. Der Wunsch, den Eltern helfen zu 
können, ließ mich meine Neigung zum Schneidern praktisch ausüben 
und Geld verdienen. Die Geldnot der Eltern blieb und damit auch die 
Sorge. So machte ich mich der Familie nützlich bis in die jüngste Zeit. 
Die Eltern gehörten unterschiedlichen Konfessionen an. Der Vater war 
protestantisch, die Mutter katholisch. Wir Kinder wurden im 
katholischen Glauben erzogen, erlebten aber niemals einen Druck oder 
Strenge in bezug auf die Ausübung kirchlicher Gepflogenheiten, so 
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daß jedes Kind in späteren Tagen in völliger Freiheit die selbst 
gewählte Glaubensrichtung vertreten konnte.  
Ich selbst war religiös, konnte mich aber nicht im vollen Umfang dem 
katholischen Lehrsystem unterwerfen, obwohl ich die Kirche achtete. 
Es war mir aber nicht möglich, etwas nach außen zu vertreten, was ich 
innerlich nicht völlig überzeugt angenommen hatte. Ich ging also nicht 
mehr zur Kirche, hörte keine Predigt, hatte keinerlei Bibelkenntnis, las 
auch keine religiösen, gleich gar nicht wissenschaftliche Schriften und 
schloß mich weder einer Sekte noch einer sonst wie gearteten 
Geistesrichtung an. 
Wer die katholische Glaubenslehre kennt, der weiß es, in welche 
Gewissensnöte ein Mensch gerät, der sich von ihr lösen möchte. Auch 
mir sind diese nicht erspart geblieben. - Es blieb in mir die Frage: Was 
und wo ist das Rechte? 
Beim Beten des Vaterunsers habe ich oft gefleht, daß der HERR mich 
doch Sein Reich finden lassen möchte. Und dieses Gebet wurde erhört. 
Das war am 15. Juni 1937. Ich betete und achtete auf mein Inneres - ich 
blieb ganz still - in diesem Zustand verharrte ich oft, denn dabei 
überkam mich immer ein wunderbarer Friede, und Gedanken, die ich 
dabei empfand - in der Herzgegend, nicht im Kopf - gaben mir Trost 
und Kraft. 
Noch wußte ich nicht, daß mir diese Gedanken „gegeben“ wurden. Bis 
ein sonderbares Traumerlebnis, das sich später als Wahrtraum erwies, 
mich veranlaßte, diese „Gedanken“ aufzuschreiben. Und so lauschte 
ich auch an diesem denkwürdigen Tag in mein Inneres, und da kam 
ganz klar und deutlich eine Wortkette, die ich niederschrieb. Es war 
das erste Kapitel, das mir gegeben wurde und das mit den Worten 
begann:          
                                              „Im Anfang war das Wort!                                                                
                  Ein Tedeum dem Schöpfer des Himmels und der Erde!“   
 
Und dann kamen die Zweifel: Hast du das aus dir selbst geschrieben? - 
Kurz, ich habe gerungen, gebetet und viele innere Kämpfe geführt, 
aber immer wieder kamen die Worte wie ein Strom, eine 
Weisheitsfülle, vor der ich schauderte. - GOTT Selbst nahm mir die 
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Zweifel, ER antwortete mir, und ich erkannte IHN in Seinem Wort als 
unseren VATER. Mein Glaube wuchs, die Zweifel wurden geringer, und 
ich empfing und schrieb täglich. 
Der Inhalt der Niederschriften ging über mein Wissen hinaus. Nie 
gehörte oder gelesene Ausdrücke, fremdsprachliche und 
wissenschaftliche Bezeichnungen und Hinweise flossen mir 
unaufhaltsam zu. Und dann die bisher nie gehörten Liebeäußerungen 
des VATERS im Himmel, sie bilden letztlich Zuflucht und Aufschluß 
allen Fragen des Lebens. 
Die Übermittlung des „Wortes“ geschieht wie folgt: Nach innigem 
Gebet und kurzer Sammlung horche ich nach innen. Dort folgen jetzt 
die Gedanken klar herausgestellt, einzeln und deutlich fließen die 
Worte - immer drei bis vier hintereinander - ähnlich der 
Radiodurchsage beim Seewetterbericht zum Mitschreiben. Langsam, 
so daß ich bequem mitschreiben kann, baut sich Satzteil an Satzteil.  
Ich schreibe die Worte stenographisch nieder, wie nach einem Diktat, 
ohne gedanklich oder konstruktiv daran beteiligt zu sein. Ich bin dabei 
auch keineswegs in einem sogenannten Trancezustand; ich forme 
auch nicht die Sätze, sondern es springen mir gewissermaßen die 
Worte einzeln zu, ohne daß ich während des Schreibens den 
Zusammenhang erfasse. 
Nach Tagen, manchmal erst nach Wochen, übertrage ich das 
Stenogramm in Reinschrift, ohne es zuvor durchzulesen, Wort für 
Wort, ohne auch nur eine Silbe zu ändern oder zu „verbessern“, in 
keinem Falle aber den Sinn des Gesagten auszuarbeiten oder zu 
stilisieren. – Die Zeitdauer eines solchen Diktates beträgt etwa eine 
halbe Stunde. Ausdrücklich darf ich darauf hinweisen, daß der 
Vorgang keinen Zwangszustand duldet oder ekstatisch geschieht. 
Alles vollzieht sich nüchtern und einfach, ohne jegliche Erregung oder 
Beeinflussung des eigenen Willens. Jederzeit kann ich unterbrechen 
und nach Stunden oder Tagen die mitten im Satz unterbrochene 
Kundgabe wieder weiterschreiben. Ohne das vorher Gegebene 
durchgelesen zu haben, wird mir dann wieder fließend weiter in die 
Feder diktiert.  
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Mein Wille ist also frei von jeglichem Muß - was ich will, ist, dem Willen 
GOTTES zu dienen, also das tun zu dürfen, was Sein heiliger Wille ist.  
Ich darf sagen, daß ich wie ein ABC-Schütze in die göttliche Wahrheit 
eingeführt wurde, in Begriffe, die mir in jeder Hinsicht fremd waren 
und fremd sein mußten. Nach Monaten erst fand ich die Bestätigung 
des Empfangenen von anderer Seite: Ich bekam Literatur des 
steirischen Mystikers Jakob Lorber in die Hand. Niemand wird 
verstehen können, wie beglückt ich war bei der Lektüre der großen 
Werke Jakob Lorbers, des „Johannes-Evangeliums“ und der „Jugend 
Jesu“. Jetzt erst wußte ich, daß auch anderen Menschen das Wort des 
HERRN gegeben wurde, daß GOTT, der HERR, zu allen Zeiten zu 
Seinen Kindern gesprochen hat und auch weiter sprechen wird, wie es 
ja die unendliche Liebe und Erbarmung des VATERS gar nicht anders 
vermag. 
Bei Lorber fand ich jetzt wieder, was mir zuvor gegeben war. Oft war 
mir das Gesagte unverständlich, doch liebevoll gab mir der himmlische 
VATER die Erklärungen. Wundersam sind die Erlebnisse und 
Vorgänge, die im einzelnen gar nicht aufzuzählen sind, die aber die 
unvorstellbare Herablassung und Vatermilde wieder und wieder an den 
Tag legen. 
Bei dem Mangel an allgemeiner Bildung kam ich mir immer vor wie ein 
unbeschriebenes Blatt. Geld- und Zeitmangel versagten mir, gute 
Bücher zu lesen und Vorträge zu besuchen. Ich kannte nur 
angespanntes Arbeiten von früh bis spät. Und dennoch erhielt ich 
täglich die köstlichen Zuwendungen an geistigem Gut, ohne aber zu 
wissen, für wen ich sie noch erhielt. 
Daß ich die Worte von Oben ohne Widerspruch annahm, hängt wohl 
mit meiner gänzlichen Unkenntnis der Bibel und des katholischen 
Schrift- und Lehrguts zusammen. Nach meiner jetzigen Erfahrung ist 
ein „ernsthafter Katholik oder Protestant“, dessen Wissen in 
dogmatischen Lehrgrundlagen verankert ist, zu sehr auf diese 
ausgerichtet, um ohne Widerspruch und Vorbehalte diesen göttlichen 
Neuoffenbarungsworten näher treten zu können und sie in sich 
ausreifen zu lassen. 



 74 

Dennoch aber gibt es Wissenschaftler mehrerer Fakultäten, die mit 
zunehmendem Interesse diese göttlichen Belehrungen aufgreifen und 
mit Ernst darüber diskutieren. Ihr Interesse gilt nicht nur den 
unwiderlegbaren Darlegungen des Entstehens der Materie und deren 
möglicher Auflösung, sondern auch der Begründung der Irrlehren der 
verschiedenen Religionssysteme und Konfessionen. In den von mir 
empfangenen  Kundgaben wird aufgezeigt, worin der Irrtum besteht, 
und es ergeht an alle die Aufforderung, auf jegliche solcher Irrlehren 
hinzuweisen, wo immer sich dazu Gelegenheit bietet. 
Es steht aber jedem frei, des HERRN Worte zu beherzigen. Wer aber 
den Geist der VATERWORTE erfaßt hat und doch nicht danach 
handelt, der vergrößert den Abstand zwischen sich und unserem 
VATER im Himmel. Er befolgt dann nicht die ermahnenden Worte der 
Liebe und unterstellt sich damit zwangsläufig dem Gesetz, und er wird 
auch unweigerlich in dem Maße der Gnade verlustig bleiben, wie er 
das göttliche Liebegebot mißachtet. 
Durch GOTTES GNADE wird den Menschen erneut das Evangelium 
zugeleitet, und es wird mit nachdrücklichem Ernst auf den 
Daseinszweck der Menschen hingewiesen. So versucht die 
erbarmende LIEBE GOTTES noch zu retten, was sich noch retten läßt - 
vor der Wende - denn diese kommt! Die Zeit, von der Seher und 
Propheten aller Zeiten kündeten - die Endzeit - diese ist nun 
angebrochen! 
Nach meinen Aufzeichnungen macht der HERR unter Seinen Kindern 
keine Unterschiede - „Kommet alle zu Mir“ - lautet Sein Lockruf. Wohl 
dem, der auf Seine Worte hört und IHM folgt. GOTT liebt Seine Kinder, 
ER will sie alle beglücken - auch wenn sie vom IHM nichts wissen 
wollen. 
 
 
Aufgezeichnet am 22. November 1953   
 

Gezeichnet: Bertha Dudde  
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Und erst jetzt, mit diesem Vorwissen, kann 
man verstehen, was der Apostel meinte, als 

er sagte: 
 

Gewiss, erwartet die Schöpfung (dies ist die richtige 

Übersetzung) mit aller Sehnsucht die Offenbarung der Söhne 

Gottes: Die Schöpfung ist wahrlich der Wertlosigkeit/Eitelkeit 

unterworfen – nicht durch ihren eigenen Willen, sondern 

wegen des, der sie unterworfen hat – aber in der Hoffnung. 

 

Aber auch die Schöpfung wird von der Knechtschaft 

der Vergänglichkeit/Verderblichkeit /Bösartigkeit befreit, um 

an der Freiheit und Herrlichkeit der 

Kinder Gottes teilzuhaben. Denn wir wissen: 

′Die ganze Schöpfung seufzt zusammen und quält 

sich bis jetzt in Geburtswehen '. 
 

Römer 8, 19 – 22 
 
 
 
 
 
 

Bearbeitet und zusammengestellt: Lorens N. 
 

1. Deutsche Auflage 2023: Hr. M. Schütz 
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